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Abend⸗Ausgabe. 


Die Colonialvorlage. 
+ Berlin, 19. Januar. 

Die Colonialvorlage in ihrer jetzt vorliegenden Geſtalt iſt die 
Frucht des Antrages Windthorſt, der im December angenommen 
wurde. Man muß ehrlich zugeſtehen, daß die Majorität, welche 
dieſem Antrage zugeſtimmt hat, keine Mittel beſitzt, der neuen 
Vorlage Widerſtand zu leiſten. Die Vorlage giebt der Re⸗ 
gierung eine anſehnliche Summe Geldes und giebt ihr eine 
völlig discretionäre Gewalt, mit dieſem Gelde zu ſchalten wie 
ſie will, ſofern ſie nur plauſibel machen kann, daß die von ihr zu 
ergreifenden Maßregeln zur Unterdrückung des Sclavenhandels dienlich 
ind. Wie tief ſich immer die Regierung in kriegeriſche Unter⸗ 
nehmungen auf dem afrikaniſchen Feſtlande einlaſſen möge, ihr 


Nr. 51. 


wird ſtets unwiderleglich die Behauptung zur Seite ſtehen, 
aß ohne gerade dieſe Unternehmung der Sclaven⸗ Handel 
nicht wirkſam bekämpfen laſſe. Die Behauptung, daß die 


Überfeeifche Politik der Regierung ſich heute noch in denſelben Bahnen 
ewege, wie im Jahre 1885, wird einfach daran zu nichte, daß vor 
vier Jahren das Stichwort von der Unterdrückung des Sclaven⸗ 


handels, welches heute eine ſo wirkſame Handhabe bietet, noch gar 


nicht gefunden war. > 
„Italien hat in Maſſauah ſchweres Unglück gehabt; England hat ſeinen 
früheren Ruf durch nichts ſo untergraben, als durch die Mißerfolge, 
die es im Sudan gehabt hat. Man kann nicht behaupten, daß dieſe 
beiden Staaten beſondere Fehler begangen hätten; fie find mit ihren Ber 
ſtrebungen geſcheitert, weil ſie ſich an ein Unternehmen gewagt haben, das 
entweder gar nicht oder nur mit dem Aufgebot ungeheurer Mittel zu löſen 
ſt. Die dem Islam ergebene Bevölkerung in Afrika macht gewal⸗ 
tige Anſtrengungen, um ſich zuſammen zu raffen und eine Einrich⸗ 
tung aufrecht zu erhalten, die an ſich verwerflich, nach ihren 
zurückgebliebenen moraliſchen Begriffen dagegen geſtattet und die Vor⸗ 
bedingung ihres Wohlſtandes und ihrer Selbſtſtändigkeit iſt, nämlich 
in. Sclavenhandel. Wir haben uns einzurichten auf den Widerſtand 
und Bevölterung, die zwar nicht geſittet, aber verſchlagen, die zäh 
von der dauernd, und dabei wohl organiſirt und im Beſitz der beſlen 
er Civiliſation geſchaffenen 1 iſt. Ei 
PR o weit ſich die Erörterungen über die Coloniſation auch ausge⸗ 
Men haben, nirgend iſt ein Verſuch gemacht worden, um uns 
Engi machen, warum uns ohne Mühe gelingen ſollte, was den 
Rändern und Italienern in ſo verhängnißvoller Weiſe 
.Es fehlt uns an Leuten, die ſich auf die 
felben Ne colonialer Unternehmungen verſtehen und zu den⸗ 
. dert haben und diejenigen, die ſich in Oſtafrika 
e . haben, haben ſich zum großen Theile als Männer von 
an g erther Unvorſichtigkeit erwiefen. Der beſte Kenner deö-öft- 
8 Afrika, der verſtorbene Dr. Fiſcher, hat in eindringlicher Weiſe 
Eolemandergeſezt, daß die Beſiedelung dieſes Landes mit deutſchen 
oniſten eine Unmöglichkeit iſt. 
fand e Summe von 2 Millionen iſt eine große, wenn wir den Zu⸗ 
6 unſeres Reichshaushalts zu Rathe ziehen; ſie iſt lächerlich gering, 
eun wir an die Größe des Unternehmens denken, für welches ſchon 
el größere Beträge nutzlos verpufft worden ſind. 
d ie Zeit unſeres colonialen Unglücks hat bereits angefangen und 
Br Schickſal wird feinen Weg weiter gehen. Wer die unerſchütter⸗ 
de Ueberzeugung hat, daß jede Form der Colonialpolitik zum Unheil 
führt, der hat auch die heilige Gewiſſenspflicht, dieſer Ueberzeugung 
men unumwundenen Ausdruck zu geben. 
rn. . —ñ——— 


Politiſche Ueberſicht. 

Breslau, 21. Januar. 
Wie bereits telegraphi iſt Vice⸗Admiral Graf Monts 

phiſch gemeldet, iſt Vice-Admiral Gra on 

eben Abend geſtorben. . l 

Alexander XVI. G : 9. Auguſt 1832 geboren 
trat 1849, 17 Jahr raf Monts de Mazin, am 9. Auguſt geboren, 
cadet e alt, als Cadet in die preußiſche Marine. 1854 See⸗ 
Dur erſter Klaſſe, 1857 Lieutenant zur See zweiter Klaſſe, war er 1861 


die Corvett . 
0 apitän⸗Ofeufenant die commandirt. 1864 commandirte er als 


Nachdruck verboten. 


Satisfaction. 


Novelle von Alerauder von Noberts. l6] 


Ueberdies —“ unterbrach Graham, nichts höͤrend, „überdies vom 
rein bürgerlichen Standpunkt weigere ich mich. Man weiß, was es 
mich gekoſtet, mein junges Weib zu erringen. Ich habe ſie von ihrem 
Vater, ihrer Familie und ihrer ganzen Vergangenheit losgelöſt. Sie 

at ſich mir in völliger Ausſchließlichkeit zu eigen gegeben. Ohne 
mich iſt fie verloren. Ich habe ihr Treue vor dem Altar gelobt und 
ih laſſe mich nicht durch das betrunkene Ehrenwort eines dummen 
Jungen von meiner Treue abdrängen! 

„Proſit, Alterchen! Aber ruhig Blut! Na, nun ſetz' Dich mal 

er und wir wollen überlegen —“ 2 

„Es iſt nichts zu überlegen! Ich ſchieße mich nicht in dieſer Sache!“ 
Werthe. wird Deinem Namen viel zu Gute halten. Du wirſt 
ic) — derben finden. Viele werden zwar nicht den Muth haben, 
ig ſein — z gen, aber das ſchadet nichts! Du mußt nicht Jo 
Wir legen die at doch noch Mittel, Solchen gerecht zu werden. 
trunkenes Ehrenwort 9 Der 2 A Mia Aa 1 9 
— damit baſſa!“ e werden ein paar hoͤfliche Worte ausgewechſelt 
„Nichts! Nichts davon! ß man mir die Berecht 
Zuerkennt, mich nicht (leben un rer bin ich?“ e 
Köthe beben Rünfterfot bäumte in Graham auf. Flammende 
N ee ſein Antlitz; feine großen Augen ſprühten, fein ganzes 
Weſen war begeiftert von Zorn und Stolz. Er ſchlug ſich mit der 


Fauſt auf die Bruſt: 
„Ich heiße Werner Graham! Ich laſſe weder an meinen Ruhm, 
Hand davon! ſag' ich.“ 


5 mein Glück taſten! ; 

Mock hob die Schultern hoch empor der große Kopf 
wie balslos dazwiſchen . 
Praſſelregen. 


1 


„Loreley“ und war 1865 Adjutant bei dem! 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üfrnehmen alle Poſt⸗ 


Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sountag einmal, Montag 


- 


eitu 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


—— ——— 


Montag, den 21. Jauuar 1889. 


Obercommando der Marine, an deren Spitze damals der Admiral] und Roggenbach vollſtändig zu veröffentlichen oder gänzlich zu ſchweigen. 


Prinz Adalbert von Preußen ſtand. Am 20. Februar 1868 zum Cor⸗ 
vetten⸗Capitän befördert, war er Mitglied der Section für Marine⸗ 
und Küſten⸗Artillerie⸗Angelegenheiten bei der Artillerie-Prüfungs⸗Com⸗ 


miſſion, 1870—72 Commandeur der Torpedo⸗Abtheilung und Inſpector Zeit ernſte Bedenken erregen, 


Die jetzt von der „Köln. Ztg.“ gebrachten Auszüge find völlig uncontrolirbar. 
Daß ſelbſt in hochconſervativen Kreiſen die Vorgänge der letzten 
zeigt ein Artikel der Kr.⸗Ztg. Derſelbe 


des Torpedoweſens in Wilhelmshaven und 1873—75 Commandant des | jagt: „Die Preußen, denen die Deviſe gilt: Mit Gott für König und Vaterland, 


Linien⸗ und Artillerie⸗Schulſchiffes „Renown“. Am 2. Mai 1874 zum 
Capitän zur See befördert, war er 1876 Commandant der Corvette 
und des Cadekten⸗Schulſchiffes „Vineta“ auf deren Reife in die oſt⸗ 
aſiatiſchen Gewäſſer und 187780 Commandeur der erſten Werft⸗ 
Diviſion. 1878 im Frühjahr war er Commandant der Panzerfregatte 
„Großer Kurfürſt“ in dem vom Contre-⸗Admiral Batſch commandirten 
Panzergeſchwader. Bekanntlich ging dies kaum fertige, mit umgeitbter 
Mannſchaft beſetzte Panzerſchiff in Folge Rammens durch die Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“, die dabei auch bedeutend beſchädigt wurde, 
am 31. Mai an der engliſchen Küſte bei Folkeſtone unter. Ueber Capitän 
Graf Monts wurde in Folge deſſen die kriegsgerichtliche Unterſuchun 
eingeleitet und wurden drei Kriegsgerichte abgehalten. Das letzte ſpra 
denſelben frei, weil erwieſen war, daß er in der Stunde der Gefahr 
nicht nur der letzte Lebende war, welcher das ſinkende Schiff verließ, 
ſondern auch ſpäter ſchwimmend ſein Leben einſetzte, um Andere zu retten. 
Am 12. April 1881 zum Contre-Admiral befördert, war er zweiter Admiral 
bei der Station der Nordſee und wurde nach der Ernennung des 
Generallieutenants von Caprivi zum Chef der Admiralität, nach dem 
Rücktritt des Contre⸗Admirals Berger am 24. Juli 1883 zum Chef der 
Marine⸗Station der Nordſee ernannt. In dieſer neuen Stellung durch⸗ 
forſchte Contre-Admiral Graf Monts die Meere und die Küſten des 
ihm anvertrauten Gebiets und commandirte im Sommer 1884 das zu⸗ 
ſammengezogene Panzergeſchwader, welches unter ſchwierigen Verhält⸗ 
niſſen eine forcirte, ſehr ſchneidige Fahrt, der General von Caprivi bei⸗ 
wohnte, von Kiel nach Danzig ausführte. Am 24. September 1884 
zum Vice⸗Admiral befördert, leitete Graf Monts in den letzten Jahren 
wiederholt den Stapellauf verſchiedener Schiffe und Fahrzeuge der 
deutſchen Marine. Am 5. Auguſt v. J. wurde Graf Monts zur Leitung 
der Admiralitätsgeſchäfte beordert. 

Die, Köln. Zeitung“ bringt heute wieder neue Enthüllungen. Sie 
ſchreibt 

Der gegenwärtig dem Bundesrath vorliegende Briefwechſel zwiſchen 

Profeſſor Geffcken und dem Freiherrn von Roggenbach erſtreckt ſich 
über Jahre hinaus und trägt den Charakter des vertraulichſten Ge⸗ 
dankenaustauſches zwiſchen Geſinnungsgenoſſen, welche in politiſchen 
und ſonſtigen Anſchauungen übereinſtimmen. Der Haß gegen den 
Reichskanzler, die Hoffnung auf die durch den Kronprinzen verkörperte 
Zukunftsregierung, die Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Politik 
auf dem innern und äußern Gebiet und die grenzenloſe Ueberſchätzun 
der eigenen Leiſtungsfähigkeit, das ſind die rothen Fäden, welche ſi 
durch die Briefe ziehen, die bis zum Tode Wilhelms I. ausgetauſcht 
wurden. Durch die Briefe aus der neueſten Zeit weht der leidenſchaft⸗ 
liche Ausdruck der Hoffnung, daß es gelingen möge, Wilhelm II. die 
Anſchauungen der vereinigten Freunde mundgerecht zu machen. Mit den 
Beweiſen politiſchen Streberthums Hand in Hand gegen die Beweiſe, daß 
die Brieſſchreiber die außergewöhnliche Gunſt, welche ihnen von höchſt⸗ 
geſtellten e bewieſen wurde, durch ihre Geſinnung nicht 
verdienten. In vielen Briefen Geffckens finden ſich unehrerbietige Be⸗ 
merkungen über den Kronprinzen, der als peſſimiſtiſch und verbittert 


hingeſtellt und von dem beklagt wird, daß er nicht ordentlich arbeite; | Rettungsmedaille am Ba 


in einigen lieſt man deutlich zwiſchen den Zeilen, wie lebhaft ſich der 
Schreiber ärgert, daß der Kronprinz mit dem 


der Kronprinz nach der Anſicht Geffckens nicht zu durch 


gan freundlichem Verhältniſſe ftand. Einen empörenden Eindruck macht es, Regierungs⸗ 


ichskanzler, deſſen Treiben | Groeben in Lyck Landrath, auf Grun 
a Sf aan ne in meitungsiefehes vom 30. 883 


ſtehen der Veröffentlichung der Anklageſchrift gegen Geffcken mit den ſie 
begleitenden Umſtänden traurig und beklommen gegenüber.“ 

Die höchſten deutſchen Juſtizbehörden, ſo fährt die Kr.⸗Ztg. fort, 
werden gegen den Verdacht der Parteilichkeit vertheitigt. a Ver: 
theidigung geſchieht vor dem ſouveränen Volk. Herr Geffcken wird ant- 
worten. Das ſouveräne Volk, durch ſeine Organe, die Zeitungen als 
Repräſentanten der öffentlichen 5 wird das Urt ſprechen. 

Der Grundſatz: Autorität nicht Majorität, das Fundament des 
chriſtlichen Staates, kommt ins Wanken. Auf dieſem Boden aber iſt 
Preußen groß geworden, das Preußen, in dem Se. Majeſtät von Gottes 
Gnaden König iſt. 

Ein Theil der fog. „nationalen“ Preſſe fährt fort, das Andenken des 
Kaiſers Friedrich zu ſchmähen. Das Unglaubliche leiſten wieder die 
bekannten „Dresdener Nachr.“, welche einen Artikel über Geffcken mit 
folgenden empörenden Worten ſchließen: 

„Ein unabſehbares Unheil wäre über das Deutſche Reich herein⸗ 

ebrochen, wenn eine längere Regierungszeit des Kaiſers 

be den Feinden Deutſchlands hattet hätte, fo zu 
andeln, wie fie nach ihrer Kenntniß der 15 5 hätten BER = 
müſſen. Das 7 Reich kann jetzt getroſt allen Stürmen entgegen⸗ 
gehen. Gott hat Alles zum Beſten gewandt!“ 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha 
dem General-Adjutanten, General der Kavallerie von Rauch, Präſes 
der General⸗Ordens⸗Commiſſion, das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens 
mit Eichenlaub, ſowie dem bisherigen Hofſtaats⸗Secretgir, Geheimen 
Salle Kanzki, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe in Brillanten 
verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Dr. phil. Bernhard Weißen⸗ 
born, Mitglied der wiſſenſchaftlichen Station im Kamerungebiet, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern am weißen Bande mit 
ſchwarzer Einfaſſung; dem bisherigen Rendanten von der ehemaligen 
Pulverfabrik zu 265 Groß, und dem Director der Kammgarn⸗Spinnerei 
von Weiß jun. & Comp., ſtädtiſchen Brand⸗Director Auguſt Schmidt 
de Langenſalza den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe; 

em Schriftſteller Theodor Fontane zu Berlin das Kreuz 
der Ritter des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem evan⸗ 
geliſchen Lehrer Fokühl zu Schmilau im Kreiſe 1 15 5 Lauenburg 
den Adler der Inhaber desſelben Ordens; dem Gutsförſter Molle zu 
Wedelsbüttel im Kreiſe Gifhorn, dem Kaſtellan der Weſtfäliſchen Provin⸗ 
ial⸗Feuerſocietäts⸗Direction, Bornhorſt zu Münſter, dem Rathsdiener 

edenwald zu Stettin, dem Amtsdiener Ringel zu Weißewarte im 
sie Stendal, dem Gemeindeförſter Heinrich Dietz zu Burgſolms im 
Kreiſe Wetzlar und dem Schloſſermeiſter Tröſter auf dem Eiſenwerk zu 
Mariahütte im Landkreiſe Trier, das Allgemeine Ehrenzeichen; A1 dem 
Pionir Siebert vom 3 ne Pionier⸗Bataillon Nr. 3 die 

e verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. von der 
Juli 1888 (Heſeh⸗ Sammlung Seite 188, den 
u ‚(GSejes: Sammlung Seite 195), den 
ſſeſſor Schneider in Köslin zum Stellvertreter des erſten 


aß an einzelnen Stellen der Kronprinz zwiſchen den Zeilen geradezu fo dar: | Mitglieds im Bezirksausſchuſſe zu Köslin auf die Dauer feines Haupt: 


* wird, als ob er nicht von pietätvoller Geſinnun 
ater beſeelt ſei. An Indiscretionen iſt in den Geh 


en'ſchen 


egen den 1 amts am Sitz des letzteren, und den Metropolitanats⸗Verweſer und Pfarrer 
N ei Briefen | Philipp Ludwig Werner 
niemals Mangel; einmal erzählt er dem verehrten Freunde Roggenbach,] Bfarreiflaffe Ahna ernannt; ſowie dem Bürgermeiſter und Landſchafts⸗ 


u Obervellmar zum Metropolitan der 


daß ihm der Kronprinz die Denkſchrift zum Leſen gegeben habe, die der Rath Karl Ludwig Neubourg zu Stade den Character als Geheimer 


Reichskanzler für den Thronerben über die damalige Phaſe des Cultur⸗Regierungs⸗Rath verliehen. 


kampfes angefertigt hatte, und beſpricht den Inhalt derſelben. Ein 
andermal theilt er dem Geſinnungsgenoſſen Roggenbach brühwarm mit, 
was ihm der Großherzog von Baden im vertraulichen Privatgeſpräch 


(R.⸗Anz.) 
Berlin, 20. Januar. [Zur Krönungs⸗ und Ordensfeier! 
hatten ſich die in Berlin anweſenden Perſonen, denen der Kaiſer 


über elſaß⸗lothringiſche Dinge geſagt hatte. Von dem jetzigen Kaiſer heute Orden und Ehrenzeichen verliehen hatte, im Königlichen Schloſſe 


wird durchweg in unpaſſendem, der Ehrerbietung gänzlich ermangelndem verſammelt. 
Aus den Briefen geht ſerner hervor, daß der ehemalige die für fie beſtimmten Decorationen, worauf die neuernannten Ritter 


Tone geſprochen. 0 f 
Staatsminister Admiralitätschef v. Stoſch mit den beiden Freunden in 
regem Geſinnungsaustauſch ſtand. An zwei Stellen find ferner Namen 
von noch activen Generälen genannt. Auch Morier iſt häufig erwähnt, 
aber dieſer ſtand Geffcken und Rog 
errn v. Stoſch. An einer Stelle 90 
ihm nicht mitgetheilt werden, daß Geffcken den von Kaiſer Friedrich III. 
dale Große Ser Bi ge Erlaß und Aufruf an: 
; de Sorge legte Geffcken a : 
marck hiervon nichts erfahre. . 


Es war nicht dagegen anzukämpfen. 
Anfällen unanfechtbar. So blieb Herrn von Mock nichts übrig, als] furchtbare Waſſer —“ 


ſich in feines Freundes Wunſch zu fügen und die heikle Miffion bei 
den Zeugen des Studenten zu erledigen. 
in einem einfachen „Nein!“ Die Sache würde Aufſehen machen. 


Aber er kannte Graham. Der würde nicht von feinem Standpunkt! ſollteſt hinüber und ich mußte zurückbleiben. 


rücken! 


Mock verſuchte noch einen letzten Einwand: „Du vergiſſeſt wohl,] Dir aus — mir war ſo angſt! 


“ 


daß Du Referveoffizier bill . - - - 
5 reihe Grahams Empörung ihren hoͤchſten Grad: 
„Schlimm genug, daß das Leben eines Offiziers, das doch dem 


Vaterland gehört, jedem Schulknaben auf der Straße zur Verfügung] Körper ſchütterte noch von dem ausgeſtandenen Schreck. 


ſtehen ſoll!“ 


Eine wunderſchoͤn tönende Phraſe, die Mock nicht anders als mit] Schmeichelton feiner Worte, fein ſtarkes, 
Und feine rechte Faust] ſeine ſüßen, ſüßen Liebkoſungen. 


einem lauten „Bon!“ zu quittiren wußte. 
ſtärker wuchtend als er ſonſt zu thun pflegte, machte er ſich mit dem 
unerquicklichen Auftrag auf den Weg. 


* * 

Tief in der Nachtſtille fuhr Daniela mit einem grellen, entſetzten 
Schrei aus dem Schlaf. 

Werner hatte im wüſten, von Gedanken zerwühlten Halbſchlummer 
gelegen — jach ſchnellte er empor. Im Schlafzimmer herrſchte dumpfe 
Monddämmerung, und Daniela's Kopf zeichnete ſich dunkel auf dem 
hellen Kiſſen; ihr ſtarker Zopf, der des Nachts ihr üppiges Haar zu 
bändigen beſtimmt war, ringelte ſich dort gleich einer Schlange. 

Sofort war er an ihrer Seite: „Nelly! — Nelly, was haft Du? 

In gewaltiger Anſtrengung arbeitete ihre Bruſt; mit halberſticktem 
Athem ſtoͤhnte fie feinen Namen. : 

„Ich bin 's, Nelly! Sei doch ruhig! Ich bin ja hier — Du haſt 
ja nur geträumt —“ 

Die Wärme feines Geſichtes, das ſich an das ihre ſchmiegte, der 
Odem ſeines Mundes, fein zärtliches Flehen befreiten fie endlich von 


verſenkte, als gälte es einen Schutz gegen einen er ſchwülen Alp. Schwer ſeufzend ſchlug ſie die von den verſteiften 


Aermeln entbloͤßten Arme um feinen Nacken. 


Künſtler find in ſolchen 


Dieſelben empfingen von der General⸗Ordens⸗Commiſſton 


und Inhaber Königlicher Orden in den Ritterſaal, die Inhaber des 
Allgemeinen Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle geführt wurden. 


enbach offenbar nicht fo nahe wie Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche im Kurfürſtenzimmer von den 
eißt es ſogar ausdrücklich, es dürfe Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes erwartet wurden, 


begaben ſich von dort mit den Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem 
Vortritt der Oberſten Hof-, Ober⸗Hof⸗ und Hoſchargen nach dem 


„Ach Du biſt's! Du biſt nicht hinabgeſtürzt! — das Waſſer, das 
„Erzähl' doch! — beruhige Dich, mein Liebling! — Was war es 


„Es war eine Brücke da, und das Waſſer ſtrudelte ſo laut. Du 
Wie Du mitten auf der 
Brücke warſt, winkteſt Du mir noch und ich ſtreckte die Arme nach 
Da zog Jemand ein Brett unter 
za Füßen weg und Du warſt weg, nur das Waſſer rauſchte 
no va] 

Schaudernd barg fie ihr Köpfchen am feinem Hals, 


Dieſe Miſſion beftand | denn? Was träumteſt Du?“ 


ihr ganzer 
Er hatte 
er ja wieder! Der köſtliche 


„da war I 
1 leidenſchaftliches Umfangen, 


Mühe, fie zu beruhigen. 


i en einem ähnlichen Schreck ausgeſetzt ſein, 
1 en er von der Angelegenheit erführe. Nun, da 
ſie völlig beruhigt war, erzählte er ihr davon: „Du haſt ganz richtig 
geträumt, Nelly — ich ſollte wirklich über eine Brücke, auch war 
ſchon Jemand bereit, der die Planke unter meinen Füßen fortziehen 
ſollte. Aber ich ſagte nein! und ging nicht hinüber.“ 

Er erläuterte kurz die Allegorie. Ein Duell! — Piſtolen! — 
ucte abermals entſetzt zuſammen. 

= Er mühte ſich, ihr zu erklären, weswegen er ſich geweigert. Ah, 
das war nicht die Stunde zu ſolchen Erörterungen! Nur eins: daß 
er da war, nicht hinabgeſtürzt — und ſich beharrlich weigerte, über 
die Brücke zu gehen! 

Ihre Bar ke Neuem auſſchnellende Angſt wollte fich nicht 
beruhigen: ob das Duell wirklich nicht ſtaltfände? Und ein unge⸗ 
heurer Zorn durchſieberte fie, daß Jemand ihn, ihren Werner, ihren 
Abgolt, die Heiligkeit ihres Glückes, anzutaſten gewagt. 

„Wir find eins — eins! — eins! — nichts ſoll uns trennen — 
ſtammelte er zwiſchen ſeinen Küſſen. 

„Nichts — nichts — — hauchte fie zurüg. Cort. folgt.) 
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ber dem diesjährigen Feſte ernannten Ritter und Inhaber von Orden 
einzeln vorſtellte. Nach der Vorſtellung wurden die neuernannten 


Ritter und Inhaber nach der Schloßcapelle geleitet, wo inzwiſchen t ch 
auch die zum Feſte geladenen älteren Ritter und Inhaber von Orden Stations⸗Aufſeher zu Bitſchweller⸗Thann. 


Depot zu Geeſtemünde. Proklius, Feuerwerks⸗Premier⸗Lieukenank bei 
der Werft zu Wilhelmshaven, commandirt zur Admiraltät. von Reden: 
berg, Herzoglich würtembergiſcher Generalbevollmächtigter zu Karls⸗ 
ruhe in O.⸗Schl. Reich, Canzlei⸗Rath in der Admiralität. Reinacher, 
Roſe, Marine⸗Rendant zu Kiel. 


und Ehrenzeichen ſich verſammelt hatten. Demnächſt begaben ſich die[ von Rozanski, Feuerwerks⸗Hauptmann bei der 4. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 


Herrſchaften im Zuge unter dem Vortritt 
der Kapelle. Im Königinnen Gemach 
Damen des Luiſen⸗Ordens und des 
welche ſich den Damen des Gefolges 


wurden ſie 


anſchloſſen, nachdem 


die Neudecorirten durch die Ober⸗Hofmeiſterin Gräfin von Brockdorff 


vorgeſtellt worden waren. Nachdem die Majeftäten beim Eintritt in 
die Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen worden waren, und die 


Allerhöͤchſten und die Höchſten Herrſchaften ihre Plätze eingenommen Reich 
hatten, begann der Gottesdienſt. Der Schloßpfarter, Ober⸗Hoſprediger 


D. Kögel, hielt, unter Aſſiſtenz der anderen Hof⸗ und Domprediger, 
die Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete Predigt; nach 
dem Schluß derſelben und nachdem der Segen geſprochen war, wurde 
das Tedeum angeſtimmt. Nach Beendigung des Gottesdienſtes be⸗ 
gaben ſich die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften nach der 
Brandenburgiſchen Kammer und darauf mit der Verſammlung der 
Eingeladenen zur Tafel, welche im Weißen Saale, in der Bilder⸗ 
gallerie und den angrenzenden Gemächern angeordnet war. Der 
Kaiſer brachte den Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter aus. Nach 
Aufhebung der Tafel begaben die Allerhöchſten und die Höchſten Herr⸗ 
ſchaften ſich in den Ritterſaal, woſelbſt der Kaiſer und die Kaiſerin 
die Cour der eingeladenen Ritter und Inhaber von Orden und Ehren⸗ 
zeichen annahmen und darauf die Verſammlung huldvollſt entließen. 


[Bei dem Krönungs⸗ und Ordens feſte] haben ferner 


erhalten: 
Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Abicht, Stadt⸗ 
rath zu Bromberg. Arndt, Zeug⸗Hauptmann bei der Artillerie⸗Prü⸗ 
fungs⸗Commiſſion. Arnold, Fortifications⸗Secretär zu Koblenz. Ball, 
Bürgermeiſter zu Trimbach, Kreis Weißenburg. Beckerich, Bürgermeiſter 
1 Kreis Saargemünd. Blaiſe, Poſthalter zu Aachen. Blau, 
ahnmeiſter zu Buchsweiler, Kreis Altkirch. Bötzel, Regiftrator beim 
Großen Generalſtabe. Bohrhauer, Kreis⸗ und Cantonal⸗Thierarzt zu 
Bläsheim, Kreis Erſtein. Boldt, Zeug⸗Hauptmann beim Artillerie 
Depot zu Köln. Brakhahn, Gemeinde⸗Vorſteher zu Wulsdorf, Kreis 
Geeſteminde. Claus, Zahlmeiſter beim 3. Heſſiſchen Infankerie⸗Re⸗ 
iment Nr. 83. Domann, Stadtverordneten⸗Vorſteher zu Belgard. 
roſte, Zeug⸗Hauptmann bei der Inſpection der Gewehr ⸗Fabriken. 
Eckſtein, Poſtmeiſter zu Magdeburg⸗Neuſtadt. Ehrlich, rn — 
und Intendantur⸗Seeretär bei der Intendantur des VI. Armee⸗Corps. 
ranke, Zeug⸗Hauptmann bei der 3. Artillerie⸗Depot⸗Inſpection. Freund, 
ahlmeiſter beim 4. Weſtfäliſchen Dan ei Nr. 17. Fuhr⸗ 
mann, Amtsvorfteher zu Beiersdorf, Kreis Ober⸗Barnim. Ganten⸗ 
berg, Kammer⸗Virtuos und Kammer⸗Muſikus zu Berlin. Gaulmer, 
Zahlmeiſter chleswig⸗Holſteiniſchen Train⸗Bataillon Nr. 9. Gieſe, 
Königlich ſächfiſcher Zollinſpeetor und Stations⸗Controleur zu Berlin. 
Gottſtein, Zahlmeiſter beim 3. Bad. Drag.⸗Regt. Prinz Karl Nr. 22. 
Hänsler, Zahlmeiſter beim 5. Ba Infanterie⸗Regiment Nr. 113. 
ammerſchmidt, Ober⸗Roßarzt auf dem 
Handel, Fortiftcations⸗Seeretär zu Geeſtemünde⸗ 
Kammer⸗Muſikus zu Berlin. Heer, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretär — im 
Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction Frankfurt g. M. — zu Frankfurt a. M⸗ 
gi Bürgermeiſter zu Nanspach, Kreis Thann. Hödicke, Feldwebel⸗ 
teutenant bei der Haupt⸗Cadetten⸗Anſtalt. Höpfner, Bureau⸗Vorſteher 
bei der Polizei⸗Direetion zu Straßburg i. E. Hötte, Gutsbeſitzer zu 
Münſter i. Weſtf. Hoppe, Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedient — im Bezirk der 
Eiſenbahn⸗Direction mberg — zu Thorn. — Huber, Bürgermeiſt 
Kreis Gebweiler. Jeanmougin, Rentner zu Urbeis. 
d ⸗Artillerie⸗Negiment 

Kreis M.⸗ Gladbach. 


von Gruſon in Buckau. Leſch, Johann, Magazin⸗Verwalter der 
Königlichen Porzellan = Manufactur zu Charlottenburg. Lichter⸗ 
feld, Zahlmeiſter beim Badiſchen Infanterie⸗Regiement Kaiſer 


1 6. 
iedrich III. Nr. 114. Löfener, ſtädtiſcher Garten⸗Inſpeetor zu Breslau. 
erle, Hofgärtner zu 8 v. d. H. Meßtorff, Fabrikbeſitzer zu 

Neumünfter, Landkteis Kiel. Metzdorf, Rechnungs⸗Rath und Inten⸗ 
dantur⸗Secretär bei der Intendantur der 19. Diviſion. Möglin, Bürger⸗ 
meiſter zu Gundolsheim, Kreis Gebweiler. Morgenſtern, Gutsbeſitzer 
zu Finken, Kreis Fiſchhauſen. Neumann, Kirchenälteſter und Kirchen⸗ 
kaſſen⸗Rendant zu Prauſt, Kreis Danziger Höhe. Neumüller, Senator 
und Beigeordneter zu Dommitzſch, Kr. Torgau. Obitz, Poſtmſtr zu Belgard. 
Oemler, Departements⸗ und Kreis⸗Thierarzt zu Merſeburg. Ojus, Ge 
meinde⸗ und Amts⸗Vorſteher zu Slören, Kr. Niederung. Opitz, Geh. Regi⸗ 
ſtrator u. Geh. Canzlei⸗Secretär im Miniſterinun der geiftlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten. Pavel, Poſtmeiſter zu Landeck (Schleſ.). Pilzecker, Correſpondenz⸗ 
Secretär Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen, zu 
Hannover. Pribnow, Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant beim Artillerie⸗ 


Klein e Chronik. 


Prinz Heinrich. Der „T R.“ wird aus Kiel geſchrieben: Der 


prinzliche Hof wird vorausfichtlich nach Beendigung der Familientrauer 
eine 5 Sale der Muſik in größerem Umfange werden. Der Prinz 
und die Prinzeſſin Heinrich find beide in hohem Grade muſtkaliſch; die 
Prinzeſſin iſt eine vorzügliche Klavierſpielerin und der Prinz ſpielt vor⸗ 
tref die Geige. Beide erfreuen ſich täglich an den Meiſterwerken 
claſſiſcher Muſik. Der Prinz componirt ſelbſt, wie ein jüngſt beim Feſt⸗ 
mahl des Kaifers geſpielter Parademarſch beweiſt, und ſucht ſich über die 
Neuheiten auf muſikaliſchem Gebiete und über die muſikpädagogiſche 
Litteratur fortlaufend zu unterrichten. Für die Tafelmuſik entwirft er 
mit künſtleriſchem Verſtändniß ſelbſt die Programme. Stets legt er auf 
die hiſtoriſche Bedeutung und den muſikaliſchen Werth der Compoſitionen 
das Haupigewicht; reine Unterhaltungsmuſik iſt ausgeſchloſſen. Für den 
nächſten Winter ſind große Concerte auf dem Kieler Schloß in Ausſicht 
genommen, und es dürften hervorragende Künſtler zu denſelben heran⸗ 
gezogen werden. 


Das Wettiner Inbiläum. Der „Magd. Ztg.“ wird aus Dresden 
geſchrieben: Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, welche für die Ende 
Mat ſtattſindende Wettiner Jubiläumsfeier im Gange find, dürfte der 
Umfang der Feier ein ungewöhnlich großartiger werden. Es handelt ſich 

ächſt natürlich nur um die Arbeiten der verſchiedenen Ausſchüſſe, welche 
ur die Ausarbeitung und Feſtſtellung des Planes der Feierlichkeit, ins⸗ 
beſondere des großen Feſtzuges, zuſammengetreten ſind. Schon aus dieſen 
Vorarbeiten ergiebt ſich aber, daß die! erſtellung eines gewaltigen und 
glanzvollen Selaumtbilbes der geſchichtlichen Vergangenheit wie Gegen: 
wart des ſächſiſchen Landes in Angriff genommen iſt. Nach den Zeichen der 
Theilnahme, die dem Unternehmen von allen Seiten entgegengebracht wird, 
rechnet man auf eine Betheiligung von gegen 7000 Perſonen am Feſtzug. 
Einſtweilen geht die Abſicht dahin — Aenderungen natürlich vorbehalten —, 
den Zug in fünf Gruppen zu geist von denen die erfte das 12. bis 
15. Jahrhundert, die nächſten die folgenden Jahrhunderte bis auf die 
neueſte Zeit umfaſſen ſollen, dergeſtalt, daß von jedem Zeitabſchnitt ein 
in Trachten und Ausrüſtung vollkommen getreues Abbild vorgeführt 
werden wird. Große Gruppenbilder werden mit den einzelnen Aufzügen 
der Gilden, Corporationen, des Adels und der Bürgerſchaft abwechſeln. 
Beſonderes Intereſſe dürfte die Vorführung der verſchiedenen Waffen⸗ 

attungen in ihrem ehemaligen und ihrem jetzigen Beſtand erregen. 
erden werden in dem Feſtzug die Landesuniverſität und die übrigen 
Juftitute für Kunſt und Wiſſenſchaft vertreten fein. 

Ilma de Murska . Die einſt hochgefeierte Hoſopernfängerin Ilma 
de Murska, welche nicht blos durch ihren glänzenden der Wiens ſondern 
auch durch ihre entzückende Erſcheinung ein Liebling der Wiener Theater⸗ 


der Hofchargen nach 
von den 
Verdienſt⸗Kreuzes erwartet, 


7 Schubin. Dieterich, evam 
Remonte⸗Depot Jurgaitſchen. 
artmann, Karl, 


Kornacker, katholiſcher Lehrer 
‚Kurras, |. Lehrer zu 


meiſter Stark, iſcher L 1 
N 


is⸗anſtalts⸗ 


Rudelius, Gutsbeſitzer zu Neu⸗Kramzig, Kreis Bomſt. Schmidt, 
Maſchinen⸗In, enieur bei der 1. Werft⸗Diviſion. Schmidt, Kanzler beim 
Kaiſerlichen Gonfulat zu St. Petersburg. Schortmann, Ober⸗Roßarzt 
beim Thüringiſchen Feld = Artillerie: Regiment, Nr. 19. Schottmüller, 
Bürgermeiſter zu Trebbin, Kreis Teltow. Schran, Geheimer Kanzlei⸗ 
Seeretär im Stagatsminiſterium. Schreiber, Geheimer Kanzlei⸗Seeretär 
im el Schulz, Bürgermeiſter zu Feſtenberg, Kreis 
Groß: Wartenberg. ne Zahlmeiſter beim 7. Weſtfäliſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 56. chulze, Rendant der Kaffe des Deutſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers zu Berlin. Scorpion, 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe — im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
Direction Berlin — zu Oranienburg. Seemann, Bahnmeiſter — im 
Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction (rechksrheiniſcher) Köln — zu Olderſum. 
Siebenfreund, Gemeinde- und Amtsvorſteher zu Zoppot, Kreis Neu: 
ſtadt i. Weſtpr. Siggelkow, Torpeder⸗Unter⸗Ingenſeur beim Torpedo⸗ 
Depot zu Friedrichsort. Strabel, Zahlmeiſter beim Infanterie⸗Regiment 
Nr. 99. Suplie, Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe — im Bezirk 
der Eiſenbahn⸗Direcetion Magdeburg — zu Wildpark. Tautz, Feuer: 
werks⸗Premier⸗Lieutenaut beim Artillerie⸗Depot zu Friedrichsort. Teuchert, 
Bahnmeiſter — im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction Berlin — zu Lauban. 
Ufer, Vorſteher der Königlichen Präparanden⸗Anſtalt zu Czarnikau. 
Wagner, Ober⸗Lazareth⸗Inſpector zu Saarlouis. Wagner, Rentner zu 
Straßburg i. E. Witte, Gutsbeſitzer zu Moſſin, Kreis Schlochau. 
Zakrzewski, Zeug⸗Hauptmann bei der Werft zu Kiel. 

Den Königlichen Haus⸗Orden von Hohenzollern: Das Kreuz 
der Comthure: Cornelius, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und 
er her Rath im Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen und 

orſten. 

8 Kreuz der Ritter: von Davier, Kammerherr und Landrath 
u Nordhauſen. Olearius, Geheimer Regierungsrath und Landrath zu 
eichenbach i. Schl. 5 

Den Adler der Ritter: Gruhl, Provinzial⸗Schulrath zu Berlin. 
Sei f * 3 und Schulrath zu Kaffe. Dr. Jäger, Gynmafial⸗ 

ctor zu Köln. 

Das Kreuz der Inhaber: Antoine, Kaſtellan der Reſidenzſchloſſes 

Hannover. Arndt, Schulze zu Kaiſersfelde, Kreis Mogilno. Dewald, 

loß⸗Caſtellan zu Koblenz. Eickhoff, Kirchmeiſter der evangeliſchen 
St. Thomä⸗Gemeinde zu Soeſt. Gloge, Amtsvorſteher zu Schosdorf, 
Kreis Löwenberg. Hochdahl, Caſtellan des Georgen⸗Palais zu Han: 
nover. Kaſch, Amtsvorficher und Secretär bei der Königs⸗ und Laura⸗ 
hütte⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Laurahütte, Kreis Kattowitz. Neumann, 
Militär⸗Muſik⸗ Dirigent im 2. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 23. Sauer, Königlicher Bettdepot⸗Verwalter zu Berlin. Schlegel⸗ 
milch. Maſchinen⸗Reparaturmeiſter in der Gewehrfabrik zu Spandau. 
Schließe, Feldwebel in der Schloßgarde⸗Compagnie. Schwab, Oekonom 
und Hauswart bei der Königlichen Blindenanſtalt zu Steglitz. Springer, 
Gemeindevorſteher und Skandesbeamter zu Ruhlsdorf, Kreis Nieder⸗ 
Barnim. Sydow, Wachtmeiſter im 2. Pommerſcheu Ulanen-Regiment 
Nr. 9. Tolkmitt, Königlicher Hoffourier zu Berlin. anner, 


Büchfenmacher beim 3. Badiſchen Dragoner⸗Regiment Prinz Karl Nr. 22. 


Den Adler der Juhaber: Beyer, Lehrer zu Kornelino, Kreis 
geliſcher Lehrer zu Wolfsanger, Landkreis 
ſter katholiſcher Lehrer, Küſter und Organiſt zu 
im, Kreis Höxter. Fauteck, Erſter evangeliſcher Lehrer, Küſter 

eier zu Oldenſtadt, Kreis Uelzen. Hanfen, Erſter evang. Lehrer 
und Küſter zu Tyrſtrup, Kreis Hadersleben. Heeger, kath. Hauptlehrer 
zu Badewitz, Kreis Leobſchütz. Heß, evangeliſcher Lehrer zu Gelnhaufen. 
15 Groß⸗Düngen, Kreis Marienburg. 
otsdam. Refſel, Lehrer zu Grune, 
cheibel, evangeliſcher Lehrer und Kantor zu Kroſſen. 
antor und Organiſt zu Trebnitz. Thiel, 
e 2 tor zu Jauer. Thimm, Garnifon⸗Schullehrer und 
zn zu Graudenz. Wirtz, Erſter katholiſcher Lehrer zu Sürth, Land⸗ 
kreis Köln 


Das Allgemeine Ehren eichen: ö f 
eee ere ere b ber Hate r Bei. @ifen, 
2 endiener zu 


Kreis Liſſa. 


N eherzu Ratibor. B ‚ter im 
bahn⸗Direction Breslau, zu Ebersdorf. Buſſe, Ban } 

Glogau. Deumert, Gemeinde⸗Vorſteher zu Karolath, Kreis Freyſtadt. 
Engelmann, Bank⸗Kaſſendiener zu Beuthen i. O.⸗Schl. Finger, 
Erſter Gerichtsdiener zu Dirldben, Frey, Schaffer zu Leimerwitz, Kreis 
Leobſchütz. Freyer, Gemeinde⸗Vorſteher zu Dyhrenfeld, Kreis Groß⸗ 
Wartenberg. Gaj, Schulze zu Kijewo, Kreis Schroda. Gattner, Ge⸗ 
richtsdiener zu Roſenberg. Gruſchka, Oberhäuer zu Hohen⸗ 
lohehütte, Kreis Kattowitz. Guzmann, Sergeant im 1. Schleſiſchen 
Dragoner⸗Regiment Nr. 4. Haaſe, Gerichtsdiener zu Neutomiſchel. 
Henkel, Förſter zu Gräfenort, Kreis Oppeln. Hentſchel, Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher zu Breslau. Heute, Sergeant im Schleſiſchen Ulanen⸗Regiment 
Nr. 2. Hielſcher, Eiſenbahn⸗Telegraphiſt im Bezirk der Eiſenbahn⸗ 
Direct. Breslau z. Breslau. Hoffmann, Bank⸗Kaſſendiener z. Liegnitz. Hoff⸗ 
mann, Schuldiener beim Königlichen Gymnaſium zu Bunzlau. Hoppen⸗ 
rath, Bezirks⸗Feldwebel im Landwehr⸗Bezirk Gneſen. Jungnitſch, 
Steuer⸗Aufſeher zu Kurtwitz, Kreis Nimptſch. Kirchner, Wachtmeiſter 
im Dragoner-Regiment König Friedrich III. (2. Schleſiſchen? Nr. 8. 
Knerlich, Civil⸗Krankenwärter beim Garniſon⸗Lazareth zu Namslau. 
Koſchel, Bezirks⸗Feldwebel im Landw.⸗Bez. II. Breslau. Krall, Bahn: 
wärter im Bezirk der Eiſenb.⸗Direction Breslau, zu — Nr. 41 bei 
Rybnik 1. D Krauſe, Bezirks⸗Feldwebel im Landw.⸗Bez. Neutomiſchel. 


welt war, iſt in München im Alter von 54 Jahren plötzlich geſtorben. 
Sie war im tiefſten Elend nach der baieriſchen Hauptſtadt aus Amexika 
ekommen und hatte durch die tragiſche ER ihres Lebensſchickſals 
in der jüngſten Zeit von ſich en — n München lebte fie 
mit ihrer Tochter Hermine v. Czedik⸗Bründelsberg, welche über den raſchen 
Tod der Mutter ſo untröſtlich war, daß ſie den Gram nicht ertrug und 
ſich in einer 292 in der Maximilianſtraße vergiftete. Die Leichen 
der beiden unglücklichen Frauen werden, einer letztwilligen Anordnung 
zufolge, zur Feuerbeſtattung nach Gotha gebracht werden. Die 
Sängerin Murska hat in den ſechsziger Jahren durch ihren herrlichen 
Coloraturgefang im Kärntnerthor⸗Theater zu Wien Triumphe gefeiert; 
noch größer als ihre künſtleriſchen waren ihre geſellſchaftlichen Erfolge. 
Eine ſchlanke verführeriſche Erſcheinung von katzenartiger Leichtigkeit der 
Bewegung, ſchwärmeriſchen Augen, aus welchen Sinnlichkeit und Leiden⸗ 
ſchaft ſ ten, eine ſeenhaft reiche Haarfülle von röthlichem Blond, welche 
ihre ganze Geſtalt einhüllen konnte, dazu die Capricen und das Tempera⸗ 
ment der leicht erregbaren Künſtlerin — kein Wunder, das ſie einſt auch 
den ernſteſten Männern den Kopf verrückt und nicht blos als Sängerin, 
ſondern auch als Weib eine große Rolle in Wien ſpielte. Ihr ruheloſes 
Naturell war es auch, daß ſie von Bühne zu Bühne, von Land zu Lan 
jagte, bis ſie zuletzt, halb verſchollen auf fremder Erde, in Noth ihre letzten 
Tage beſchloß, ein neues Beiſpiel für jene mit meteorartigem Glanze aufleuch⸗ 
— Sterne am Kunſthimmel, die plötzlich im Dunkel der Nacht 8 
Ilma von Murska wurde um das Jahr 1835 in Kroatien geboren und 
erhielt als Kind aus gutem Hauſe eine forgfättige Erziehung. ih zeigte 
ſich bei ihr muſikaliſches Talent; im Jahre 1 kam fie nach Wien, wo 
ſie von Frau Marcheſi Unterricht im Singen erhielt. Schon zwei Jahre 
ſpäter wurde ſie von einem italieniſchen Impreſario nach Florenz engagirt, 
wo ſie im Theater Pergola als Prinzeſſin in den „Hugenotten“ mit glän⸗ 
zendem Erfolge debutirte. Das Falliment ihres Impreſario lieferte die 
junge Sängerin auf Grund ihres Contracts in die Hände ſeiner Gläubiger 
und eines zweiten Impreſario, der fie nach Livorno, Catania, Barcelona 
u. ſ. w. führte. Ueberall feierte fie Triumphe. Sie fang ſpäter in Peſt 
und in Berlin und kam dann nach Wien. Im ir 1865 wurde fie an 
die dortige Oper engagirt und verblieb drei Jahre an dieſer Bühne. 
Finanzielle Bedrängnfſe veranlaßten ſie, ihr feſtes Engagement J. 
um fortan durch einträgliche Gaſtſpiele ihre verwickelten Verhältniſſe zu 
ordnen. Ilma v. Murska war mit einem Militär⸗Auditor in der Militär⸗ 

renze, Namens Eder, verheirathet. Sie hatte zunächſt ein italieniſches 
Repertoire und war auch in der italieniſchen Oper beſſer auf ihrem Platze 
als in der deutſchen. Sie glänzte namentlich als Lucia, Amina, Conſtanze 
und Dinorah. Was an ihrem Geſang überraſchte, waren die hohen, zwar 
nicht kräftigen, aber ſilberhellen Töne, ihre entzückenden Triller. Die 
Murska war eine durch und durch muſikaliſche Natur, ihr dramatiſches Talent 
war jedoch geringer. Dies hinderte die berühmte Coloraturſängerin nicht 
überall, wo ſie gaſtirte, die größten Erfolge zu erringen. In Wien ſah 


Altmann, Stabstrompeter im Fa 


Krauſe, Gerichtsdiener u. Kaſtellan zu Neumarkt. Krebs, Kirchenälteſter zu 
Voigtsdorf, Kreis 9 Kühnel, Bureaudiener bei der ae 
Direction zu Breslau. Leberl, Zeughaus⸗Büchſenmacher beim Artillerie⸗ 
Depot 1 zreslau. Lehmann, 2 n zu Poſotten⸗ 
22 chwitz, Kreis Görlitz. Mattuſche Sergeant im Schleſiſchen 
eld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 6. Maywald, Steuer⸗Aufſeher zu Protſchken⸗ 
ain, Kreis Schweidnitz. Meißner, Ortsſchulze zu Lewis, Kreis Meſeritz. 
Merckert, 1 zu Görlitz. Mohr, Commiſſionsbote zu Oppeln. 
Mücke, Erſter Bedienter und Tafeldecker bei der Königlichen Nitter⸗ 
Akademie 8. Liegnitz. Noske, 59 u Görlitz. Pietſch, 
Gemeinde⸗Vorſteher zu Jauſchwitz, Kreis üben. Pokorny, Poſt⸗Pack⸗ 
mſtr. — oe Preiß, teuer⸗Auſſeh. 1 Bromberg. Rak, Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher zu Mittel⸗Lagiewnik, Kreis Beuthen i. O.⸗Schl. Reichenbecker, 
Sergeant und Hautboiſt im 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 50. 
Rother, Ober⸗Lazarethgehilfe im Schleſiſchen 1 e iment 
Nr. 6. chmidt, Thorcontroleur zu Breslau. choltz, Rofizei-ORacht- 
meiſter zu Beuthen i. O.⸗Schl. Schulz, Maſchinenmeiſter bei der Straf: 
anſtalt zu Görlitz. Seiler, Portier im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction 
Breslau, zu Frauſtadt. Sobieraisky, berittener Steuer⸗Aufſeher zu 
Bromberg. Stahr, Gerichtsdiener zu Lublinitz. Sternetzky, Garniſon⸗ 
Todtengräber zu Glogau. Ullmann, Vice⸗Feldwebel in der Halbinvaliden⸗ 
Abtheilung des VI. Armee⸗Corps. Warmuth, Gemeinde⸗Vorſteher zu 
verchenborn, Kreis Lüben. Wonneberger, Kreis⸗Tarator zu Ober⸗Hart⸗ 
mannsdorf, Kreis Sagan. Zembrodt, Gerichtsdiener zu Glatz. 
[Juſtizrath Leonhardt.] Sonnabend Nachmittag folgten viele 
Hunderte dem Juſtizrath Leonhardt vom Trauerhauſe, Kurfüͤrſtenſtraße 133, 
auf feinem letzten Gange. Die Anwaltkammer war durch den Vorſitzenden 
. Rath Laué vertreten; für Anwälte des Kammergerichts war 
Dr. Goldſchmidt erſchienen. Die Anwälte des Landgerichts Berlin I. 
überſandten einen koſtbaren Kranz und im Namen der Anwälte des Land⸗ 
gerichts Berlin II. legten Juſtizrath Lebin und Rechtsanwalt Stadthagen 
eine Kranzſpende am Sarge nieder. Anweſend waren ferner der Geheim⸗ 
rath v. Wilmowski, die Juſtizröthe Meyen, Leſſe und Krebs, der zweite 
Präſident der Reichsbank Dr. Koch, der zugleich die juriſtiſche Geſellſchaft 
vertrat, der Ober⸗-Reg.⸗Rath Friedheim, General⸗Lieutenant Schultz, Ges 
heimer Rath Schwabach, Commerzienrath Friedenthal, Commerzienrath Leo 
und andere Vertreter der Handelswelt, ferner Frau Miniſter Friedenthal 
mit Tochter, Frau Commerzienrath Borſig und viele andere, dem Haufe 
naheſtehende Damen. die ärztlichen Kreiſe, denen der Schwiegerſohn 
des Entſchlafenen empebieh, waren zahlreich vertreten. Abordnungen hatten 
entſandt u. A. der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen und der 
erſt vor Kurzem unter Leonhardt's Vorſitz begründete Bauverein für kleine 
Wohnungen. Die Trauerfeier im Hauſe wurde eingeleitet mit dem vom 
Henneberg'ſchen Quartett gelungen „Selig find die Todten“, 
wahren Die Radecke ſche Motette „Wenn der Herr ein Kreuze ſchickt“ nach 
der Rede des Paſtor Schmeidler die Feier ſchloß. Die Beſtattung erfolgte 
auf dem Zerufalemer Kirchhofe in der Belleallianceſtraße. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 21. Januar. 
Bei dem geſtrigen Ordensfeſte find nach Breslau, abgeſehen 
von dem Allgemeinen Ehrenzeichen, 19 Orden verliehen worden (gegen 27 
im Vorjahre und 15 im Jahre 1887) Es haben erhalten: 


rie⸗Regiment Nr. 51. 


5 . ord i 
Wirkl. Geh. Rath und Sber⸗Präſtdent e Sende witz: 
Den Königl. Kronenorden dritter Klaſſe: Heinrich, Ober⸗ und 
Corps⸗Auditeur beim VI. Armeecorps; Troſchke, Regierungs⸗ und Landes⸗ 
Oekonomierath. 

Den Königl. Krowenorden vierter Klaſſe: Ehrlich, Rechnungs⸗ 
rath und Intendantur⸗Secretär; Löſener, ſtädtiſcher Garten⸗Infpector. 

Stadtverordneten⸗Verfammlung. In der nächften Sitzung der 
Stadtverordneten-Verſammlung, Donnerstag, 24. Jamtar er., wird Ober: 
bürgermeiſter Friedensburg den Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der 1 erſtatten. Von Vorlagen, welche 
bisher noch nicht auf der F kommen u. A. zur Be⸗ 
rathung: General⸗Discuſſion über den Stadthaushalts⸗Etat pro 1889/90. 


Verpachtung der Fiſcherei im Ober⸗ und Unterwaſſer der Oder an die 
hieſige Fiſcher⸗ Innung.“ Beitrag zu den Koften eines Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm I. Prolongation des mit dem Bäckermeiſter Johann 


Schierſe über die Lieferung des Brot: und Semmel⸗Bedarfs für das 
Arbeitshaus geſchloſſenen Verkrages. Herrichtung von zwei 1 
aus der Amtswohnung des Rectors der ER en Elementarſchule 
Nr. 4 in Matthiasſtraße 10. Schließung eines Vergleichs in dem Proceß 
der verehel. Frau Kaufmann Thomas, geb. Moder, wider die Stadk⸗ 
gemeinde Breslau wegen 18 128 M. 


man ſie zuletzt in dem Ausſtellungsjahre 1873, wo ſie im Opernhauſe die 
Ophelia in Thomas' „Hamlet“ ſchuf. Der Glanz ihrer Stimme war 
allerdings damals ſchon verblichen. In London und Petersburg ſang die 
Murska noch mit vielem Glück, bis ihre Stimme wie ihr ganzer Körper 
der aufreibenden amerikaniſchen Gaſtſpieljagd zum Opfer ficlen. 


Zur Lebensdauer der Trinker und Nichttrinker ſchreibt die 
„Frkf. Ztg.“: Vor einiger Zeit hatten wir zur Freude aller Trinker eine 
aus engliſcher Quelle flammende Statiſtik mitgetheilt, welche ſehr zu Un⸗ 
unſten der Nichttrinker ausfiel. Damit ift es nun nichts, wie Dr. W. 
Bode in der 8 Wolkswohl, Organ des Centralvereins für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen“ ausführt. Die von der „British 
Medical Association“, mit der Unterſuchung der Frage beauftragte Com⸗ 
miſſion * ſich nicht an Statiſtiker, ſondern an Aerzte gewandt. von 
denen ſich nur 175 (von 10 000 engliſchen Aerzten) an der Zuſammen⸗ 
ſtellung der lächerlich n Zahl von 4234 Fällen betheiligten. Die 
Eintheilung in 5 Klaſſen iſt willkürlich. Ein Dr. Iſambard Owen bear⸗ 
beitete dieſe Fälle, verwahrte ſich übrigens alsbald in den Zeitungen ſelbſt 
gegen den daraus gezogenen Schluß, daß unmäßige Trinker über 25 Jahre 


d mehr Ausſicht auf ein langes Leben hätten als „Waſſerſimpel“. So wurde 


denn jene Statiſtik in England allerfeits bald abgethan, auch von den 
Aerzten ſelbſt, deren vornehmſte Zeitſchrift „The Lancet“ fie verſpottete. 
Die wirkliche Wiſſenſchaft ſpricht anders. Sie vergleicht z. B. die Lebens: 
dauer der Verſicherten in ſolchen engliſchen Lebensverſicherungen, die für 
Nichttrinker und Trinker 3 nur mäßige Trinker zu verſtehen ſind) 
9 Abtheilungen haben. Die Lebensverſicherung nimmt nur ge⸗ 
unde, lebens fähige Männer und Frauen an, ihre Alters⸗Statiſtiken ſind 
alſo werthvoll, zumal 8 auf richtige Statiſtiken aus Geſchäftsgründen 
angewieſen ſind. Während nun Wirthe und Wirihſchaftsbedienſtete in 
bielen Verſicherungen gar nicht angenommen werden, gewähren ſie Nicht⸗ 
trinkern 10—15 pCt. Rabatt oder trennen fie in der Dividendenberech⸗ 
nung u. f. w. vollſtändig von den Trinkern. In letzteren ze. ſtellt es 
ſich regelmäßig heraus, daß bei den Trinkern etwa 97 t. der zu er⸗ 
wartenden Todesfälle eintreffen, bei den Nichttrinkern nur 71 pCt. Ganz 
ähnliche Ergebniſſe ergiebt die Vergleichung von pan dle Unterſtützungs⸗ 
vereinen, z. B. den Oddfellows, Foreſters, Wesleyan Friendly Societies, 
die ſehr Hohn find, aber mäßige Trinker annehmen, mit den Rechabites, 
Guttemplern, Sons of Temperance u. a,, die nur Nichttrinker annehmen. 
Auf die erſteren pflegt eine Sterblichkeit von 21 pro 1000 zu kommen, 
auf die letzteren 13, wenngleich dieſe Zahlen ſehr ſchwanken. Um au 
eine deutſche Statiſtik — 1 ſo ſtarben nach den „Mittheilungen 
über preußiſche Statiſtik“ (Heft 65, Berlin, 1883) in den allgemeinen 
1 1878/79 von den Alkoholikern 19 pCt., von ſämmtlichen 
ranken 10 pCt., von den an ne erkrankten Alkoholiſten 
53 pCt., von ſämmtlichen Lungenkranken 18 pCt., von typhuskranke 
Alkoholiſten 38 pCt., von ſämmtlichen Typhuskranken 10 pCt. 


nn. Eine Wählerverſammlung der ſocialdemokratiſchen Partei, 
in der auch der Abgeordnete Liebknecht ſprechen ſollte, fand Leider untag, 
den 20. Januar, in dem Saale des Gaſthauſes „zum ſchwarzen Bär“ zu 
Pöpelwitz in der Zeit von 12 bis 2 Uhr ſtatt. Herr Liebknecht war nicht 
erſchienen. Nachdem der Candidat der Socialdemokraten, Schneidermeiſter 
Kühn, die bekannten Forderungen des ſocialdemokratiſchen Programms 
erörtert hatte, ging er an die Beiprehung einzelner Punkte des neueſten 
3 Wahlaufrufes. Den erſten Angriffspunkt bot ihm die 
Stelle: „auf Grund der beſtehenden Geſellſchaf sor dnung“. Dieſe Gefell: 
ſchaftsordnung tauge nichts; das bezweiſe die Geſchichte, denn ſonſt müßte 
man doch in den bundert Jahren, die dieſelbe beſtehe, etwas von ihrer 
— — haben. In Betreff der Behauptung, daß die Socialdemo⸗ 
ragen Be ufhebung des Privateigentbums beabsichtige, gab der Redner 
bob vun iche Verficherung, daß ja nicht alles Privateigenthum aufge⸗ 
welche * ſolle, ſondern nur Alles, was zur Production irgend 
3 Art erforderlich ſei, alſo Grund und Boden, e 
hält — Die Ausſtellung von Befäbigungsnachweiſen für Lehrlinge 
ält Schneidermeiſter Kühn für vollſtändig werthlos, und zwar aus 
4275 Erfahrung, man wiſſe ja, wie das gemacht werde“. Aus 
em ſocialpolitiſchen Programm der Cartellparteien folgert der Redner, 
daß dieſelben, wenn ſie conſequent ſein wollten, wie ein Mann für die 
Srtialbemofraten ſtimmen müßten. Im Allgemeinen bemerkt er noch, 
3 die r hungernde Arbeiter 5 ne — ie 
i zu augenblicklichen Gewaltacten zu bringen, könnten aber nicht 
— anbauen ber Arbeit nach den idealen Zielen ſtreben, die die Partei 


direlge. Die Arbeiter jeien jetzt die Träger der „größten Culturbem 
2 ger der „größten Culturbewegung, 
kueche int habe“. Darauf ſprach Herr Geiſer, der Schwiegerſohn Lich“ 


„über die zukünftigen focialdemofratiihen Producktv⸗Genoſſen⸗ 
Hatten. Im ſocialdemokrakiſchen Staate werde ein Krieg unmöglich fein, 
ich be letzt ſchon kein vernünftiger Arbeiter wolle; denn gegen wen ſollte 

ae e dann richten. Die vielen Milliarden, die jetzt zur Vor⸗ 
würden auf den Krieg und zur Erhaltung des Friedens verbraucht 
Auf en, würden alle den Arbeitern zu gute kommen. Kurz, es werde ein 
kön chwung ſtaltfinden, wie ihn ſich jetzt überhaupt Niemand vorftellen 
ie © Herr Schneidermeiſter Kühn tbeilte mit, daß man nächſtens an 
Tau Gründung eines „ſocialdemokratiſchen Wahlpereins“ werde gehen 
. man ein Local gefunden habe, wo derſelbe werde tagen können. 
ſchleſiſches Muſikfeſt. Dem KX. ſchleſiſchen Muſikfeſte, welches 
vom L. bis 4. Juni d. J. in Ghrlitz ftattfinbet, gedenkt Kailer Wilhelm IT 
eiumohnen, wie er laut der „Magd. Ztg.“ durch das Hofmarſchallamt 
nach Görlitz hat mittheilen laſſen. Der Tag, an welchem der Kaiſer an⸗ 
gefend ſein wird, iſt endgültig nicht beftimmt worden, der nutlich wird 
— aber am erſten Aufführungstage, dem 2. Juni, der Fall ſein, da der 
dieter bekanntlich ein großer Verehrer Wagner'ſcher Muſik iſt und an 
ieſem Tage „Rheingold“ zur Aufführung gelangt. 

* Alarmirung der Feuerwehr. Sonnabend, Abend 9 Uhr 15 Min., 
wurde die Feuerwehr nach der Parkſtraße Nr. 33 gerufen. In einem 
hinteren Zimmer des Seifert'ſchen Etabliſſemems brannte der Balken, die 
Zwiſchendecke, Schaldecke und 3 Das Feuer entſtand dadurch, daß 

r Balken zu nahe am Schornſtein lag. 


Telegramme. 
(Original⸗ Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

en A Berlin, 21. Januar. Die Afrikavorlage gelangt erſt 
dabunerslag aus den Bundesrathsausſchüſſen ins Plenum deſſelben, 
leg früheſtens Donnerstag an den Reichslag. Die Berathung in 
Anfana wird alſo nicht vor Sonnabend, wahrſcheinlich aber erſt 

ang nächſter Woche ſtattfinden. “ 
Ri grad, 21. Januar. Der König befuchte geſtern Ivan 
6 iſch und General Gruitſch, um fie zur Bildung eines Co 
Abinetg zu beſtimmen. Die radicalen Blätter fordern ein 
= radicales Miniſterium und beſchuldigen, falls ein ſolches nicht 
gebildet werde, Milan des Verfaſſungsbruchs. 

Berl (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
954 in, 21. Januar. Die oſtafrikaniſche Vorlage iſt den Bundes⸗ 
— er ſchüſſen für Handel und Verkehr, Yufig: und Rechnungs⸗ 
g en ü erwieſen worden. Die Commiſſion hielt noch keine Sitzung 
ab, da der Referent Krüger erkrankte. Für das Reſerat iſt nunmehr 
der baieriſche Bevollmächtigte Stengel in Ausſicht genommen. a 

Wien, 21. Jan. Der Kaifer ertheilte heute Vormittag zwiſchen 
10 und 11 uhr allgemeine Audienzen, wobei ſehr viele Perſönlich⸗ 
keiten empfangen wurden. 

Rum, 21. Januar. Geheimrath Werner Naſſe iſt geſtorben. 


U Breslau, 21. Januar. [Von der Börse.] Die Börse war 
günstig gestimmt und auf allen Gebieten herrschte gute Tendenz. 
Namentlich zeigte sich für österr. Creditactien reger Begehr, so dass 
der Cours gegen die letzte Sonnabend-Notiz erheblich zu steigen ver- 
mochte. Auch Rubelnoten und Laurahütteactien gingen in die Höhe, 
wobei Abgeber sich zurückhaltend zeigten. Später, als Berlin uner- 
Wartet und ohne bekannten Grund matte Stimmung meldete, schwächte 
sieh die Haltung erheblich ab und sämmtliehe Gebiete schlossen mehr 
oder weniger schwach, — Das Geschäft blieb sehr schwerfällig. 
n (Course von 11 bis 15%; Uhr): Oesterr. Oredit-Actien 
bes 2 — Ungar. Goldrente 85,90 bez., Ungar Papierrente 79 
Donnersmarekhütse: 
der., Rus e 2 ben, Oberschles. Eisenbahnbedarf 114, 
eine 873, bez., Russ. 1884er Anleihe 102 bez, 


Der = 
5 Anleihe 1 65 bez., Russ. Valuta 2170 216% bez, Türken 
5,20 bez., Archimedes-Actien 147½ bez 


€ € € — 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff’s Teiegr. Bureau.) 
Berlin, 21. Januar, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 170, —. Dis- 
eonto-Commandit —, —. Fest. 


Berlin, 21. Jan., 12 Uhr W Min. Oredit-Actien 169, 80. Staats- 
bahn 109, 10. Italiener 96, 30. Laurahütte 143. 70. 1880er Russen 
87, 90. Russ. Noten 216, 90. Aproc. Ungar. Goldrente 85, 80. 1884er 

en 102, 40. Orient-Anleihe II 65. 50. Mainzer 113, 20. Discomo- 
ndit 238, 60. 4proc. Egypter 85, —. Fest. 


Marken, 21. Januar, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 312, 40, 
are 59, 12. 4% ungar. Goldrente 101, 72. Fest. \ 


w 
Staats „21. Januar, 11 Uhr 10Min. "Oesterr, Oredit-Actien 312. 40 


ilb 70, Lombarden 101, —. Galizier 207, —. Oesterr. 
dto. Papiere, 20. Marknoten 59, 10. Aproc. ungar. Golärente 101, 70. 
errente 63, 75. Elbethalbahn 199, 75. Ruhig. 


＋ 
r 21, Jannr. Miiag. Oredit-Actien ara, 37 
Golärente 85, 50, een 22 an 
—— — an Rente 83. (5. Neueste Anleihe 1872 

. r 2 — bard — —ñ 
pier 425, 6. 60. ee HERE 


Eoyper 80. 21. Januar. onsols 90, Ol. 1873er Russen 102, 28 


— 


[Schinss-Course.] Schwächer. 
— 5 0 21. 110 vom 19. ı 21. 
. Eis K rt 311 30 |311 80 |Marknoten ........ 59 12| 59 10 
omb. Einen 257 — 86 60 40/9 ung. Golärente. 101 57 101 45 
Galizler . 101 50 101 — Siberrents 83 15 83 15 
Napoleonsd'or. 2 75 London ꝗ ꝗ⁊ 120 70.120 60 
9 53½ 953 [ Ungar. Papierente.. 93 65 93 60 


Cours 
1 Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 70 


gte Künigs- u. Laurahütte 1431, — ½—/½8— ½ bez, 
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Neapel, 21. Januar. Der Dein zeigt in letzter Zeit größere 
Thätigkeit. Unterirdiſches Getöſe iſt hörbar, Rauch ſteigt auf und 
Lava ſtrömt am ſüdöſtlichen Bergabhang aus. 

Paris, 21. Januar. Heute fanden mehrere Wahlverſammlungen 
von Boulangiſten und Antiboulangiſten ſtatt. Die antiboulangiſtiſche 
Verſammlung in Neuilly, durch Zudrang der Boulangiſten verhindert, 
mußte ſich nach einem anderen Orte begeben. 

Paris, 21. Jan. In einer geſtrigen Wahlverſaminlung in der 
Avenue Duquesne entſtand eine heſtige Schlägerei zwiſchen Boulangiſten 
und Socialiſten, bei welcher 20 Perſonen verwundet wurden. — Bei 
den Municipalwahlen in Nimes ſiegte die Liſte Gilly mit einer 
Majorität von 2000 Stimmen. 

London, 21. Jan. Das „Bureau Reuter“ meldet aus Suakin: 
Pilger aus Takroori, welche vor einem Monate aus Addonnes ab⸗ 
gingen, beſtätigen, daß die Derwiſche von der unter dem Befehle 
Moheideens ſtehenden Streitmacht aus Elfaſher vertrieben ſeien. 
Moheideen ſei vom Scheich Trunſſi gegen die Mahdiſten abgeſandt. 
Die vertriebenen Derwiſche ſeien alsdann nach Elobad geflohen. Die 
Pilger berichten ferner, die Derwiſche ſeien vor fünf Monaten 
bei Faſhoda am Weißen Nil von regulären Truppen, wahrſcheinlich 
den Truppen Emins, geſchlagen worden. Der Kalif ſtellte infolge⸗ 
defien die Feindſeligkeiten ein. 


Waſſerſtands Telegramme. 
Breslau, 21. Januar, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m U.. — 0,29 m. 
—— — — . ——U—b—K—— m innen 


Handels-Zeitung. 


Berlin, 19. Januar. Spiritus unversteuert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 52,8 M. bez., Januar und Januar-Februar 525 
Mark bez., April-Mai 53,3 M. bez., Mai-Juni 53,8 M. bez., Juni-Juli 54,4 
M. bez., August-September 55,6 M. bez., unversteuert mit 70 Mark Ver- 
brauchsabgabe loco ohne Fass 33,4 Mark bez., Januar und Januar- 
Februar 32,9 M. bez., April-Mai 33,9—33,85—34—33,9 M. bez., Mai-Juni 
34.3--34.2—34,3 M. bez., Juni-Juli 34,9 M. bez., August-September 35,9 
M. bez. 

H. Mainau, 20. Januar. [Getreide- und Produetenmarkt.] 
Der letzte Wochenwarkt war nicht stark besucht und auch auf dem 
Getreidemarkt war der Umsatz ein beschrünkter. Weizen und Roggen 
gingen in bester Qualität 0,30 —0,50 M. im Preise in die Höhe, die 
übrigen Getreidearten waren zu Preisen der Vorwoche verkäuflich. 
Nach den amtlichen Preisfestsetzungen wurden bezahlt pro 100 Kilo- 
gramm Gelbweizen 17,10—17,60—18,30 Mark, Roggen 15 — 15.30 —15,70 
Mark, Gerste 14.60 —15,10— 15,0 M., Hafer 11,50—12,30—-13,10 Mark, 
Erbsen 14,00 — 17,50 M., Bohnen 14.50 — 18.00 M., Wieken 1050 —12,00 
Mark, Lupinen 9,00— 10,00 M., Schlaglein 18—21 Mark, Raps 26,00 bis 
27,50 M., Rübsen 24—25 M., Kleesaaten gefragt, 50 Klgr., weisser 45 
bis 65 M., rother 40—60 M., gelber 26—30 M., schwedischer 40—60 M., 
Thymothé 22—28 M., Steinklee 24—30 Mark, Kartoffeln pro 100 Klgr. 
3,20 —4,40 Mark, Zwiebeln 5,50 — 6,50 M., 1 Kigr. Butter 1.70 — 1.90 Mark, 
1 Schoek Eier 3,20 —3,40 Mark, 1 Ctr. Heu 2,80 3,20 Mark, 1 Schock 
— 1200 Pfd. Roggenlangstroh, Flegeldrusch 26,00 33.00 M., Maschinen- 
drusch 19 —23 M — Am Dinstag — 14 R, gestern Regen und starkes 
Glatteis. 

London, 17. Jan. Wolle. Die Zufuhren für die am 29. d. M. 
beginnende Auction betragen bis heute 83 130 Ballen Sydney und 
Queensland, 64 128 Port-Philipp, 13 240 Adelaide, 1008 Swan River, 
92 Van Diemens Land, 6074 Neu-Seeland, 58129 Cap, zusammen 
225 801 Ballen, wovon ca. 88 000 Ballen, und zwar ca. 67 000 Ballen 
Australische und ca. 21 000 Ballen Cap direct weiter befördert wurden. 
Man erwartet, dass die in nächster Äncion zum Verkauf kommenden 
Quantitäten sich auf ca. 90000 Ballen Sidney, 35000 Queensland, 
43 000 1 hol 16 000 Adelaide, 1000 Swan River, 500 Van Die- 
mens-Land, 8500 Neu-Seeland, 51 000 Cap, zusammen ca. 245.000 Ballen 
belaufen werden. Seit Schluss voriger Auetion war es im hiesigen 
Markt sehr still. (Nat.-Ztg.) 


© Sohsttisches und englisches Roheisen. Glasgow, 18. Januar. 
[Wochenbericht von Reichmann u. Co., vertreten durch Bert - 
hold Block, Breslau.] Der Warrantsmarkt hier ist gegenwärtig in 
einer ganz anormalen Lage. Während wir früher öfters bedeutende 
Preissteigerungen von Warrants hatten, die einfach speculativer Be- 
ja wire BE keine er * zu Grunde lag, haben wir 
nw eine ebenso ungerechtferti, reisd ion, — - 
an in fabrieirtem Eisen 20 Stahl 2 Zr Bu 


Cours- O Blatt, 


Bresiau, 21. Januar 1889. 


Berlin, 21. Jan. [Amtliche Schluss-Course.] Ruhig. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Inländische Fonds, 
vom 419. 21. Cours vom 19. 
87 60 D. Reichs- Anl. 4% 108 80 
138 50 do. 
177 20 


21. 


Gotthardt-Bahn .... 138 20 
Lübeck-Büchen .... 176 70 
Mainz-Ludwigshaf.. 113 20113 20 
Mittelmeerbahn ult. 122 —eı 70 
Warschau-Wien.... 193 70/193 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau. 60 90 61 — 
Ostpreuss. Südbahn. 118 300118 50 
Bank-Actien. 

Bresl.Discontobank 114 20114 50 
do. Wechslerbank 103 40103 40 
Deutsche Bank 176 — 1176 — 
Disc.-Command. ult. 235 90239 70 
Oest. Cred.-Anst. ult. 169 40169 — 
Schles. Bankverein. 127 60'127 40 


industrie- Gesellschaften. 


Archimedes 
Bismarckhütte 
Bochum. Gusssthllult 190 


108 30 
104 20 
166 20 


Preuss. 4% cons. Anl. 108 40 
do. 317,0), 104 20 
do. Pr.-Anl. de55 167 70 

do3!/0/,St.-Sehläsch 101 10/101 — 

Schl.21/,%/,Pfäbr.L.A 101 40 101 40 

do. Rentenbriefe.. 105 — 105 — 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½0% Lit. E. 101 70 

do. 4½0% 1879 103 80103 60 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. 104 10 — — 

Ausfändische Fonds. 

85 — 84 70 
96 507 96 50 


do. 4¼% Papierr. 
do, 4¼% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 50% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do, 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 87 80| 88 — 
do, 1884er do. 102 20 102 40 
do, 41/,B.-Cr.-Pfor. 93 20 93 
do. 1883er Goldr. 113 8011 
do. Orient-Anl. II. 65 40 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 


do. verein. Oelfabr. 91 20 
Cement Giesel 162 90 
Donnersmarekh, ... 73 =. 72 60 
Dortm. Union St.-Pr. 101 20 102 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 97 20100 75 
Fraust. Zuckerfabrik 148 50 150 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 194 10 195 60 
Holm. Waggonfabrik 180 60182 10 
Kramsta Leinen-Ind. 138 50 138 60 
Lanrahütte . Casse 142 70142 90 
Obschl. Chamotte-F. 154 — 154 50 

do. Eisb.-Bed. 114 20114 — 

do. Eisen-Ind, 194 70195 — 

do. Portl.-Cem. 149 50150 20 
2 Portl.-Cemt. 


— 


do, Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 


Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 169 10169 20 
Redenhütte St.-Pr. Russ. Bankn. 100 SR. 217 100216 80 
do. Oblie... 115 40115 40 Wechsel, 
cher Cement 228 50 
0. Dampf. . 189 — 
— | 


do. ae St.-Act. 154 


Paris 100 Fres. 8 T. 80 7 
Wien 100 Fl. 8 T. 168 85 168 95 
do, 100 Fl. 21. 168 — 168 — 
Warschan 1008R 8 T. 216 60 216 40 


— — 


108 80 Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 

103 50] Yarienb.-Mlawkault, 

102 40 Arlenb.-Mlawkau 


do. 31/40 0 101 20101 30 Mecklenburger ult. 


Artikel gehen fortwährend höher, während nter Roheisen, d. 2“ 
Warrants von einer Clique von Baissiers gedrückt werden. Ob ein 
derartiges Missverhältniss noch lange andauern kann, ist fraglich und 
glauben wir eher, dass Angesichts. der sonst überall befriedigenden 
Geschäftslage die Baissiers den Markt nicht auf die Daner werd 
niederhalten können. Zudem sind Löhne weitergestiegen, was dle 
Förderung von Kohlen und folglich die Produetion von Rokeisen be- 
trächtlich vertheuert. min. Warrants berührten diese Woche 40 su 
10½ d casd und schliessen heute zu 41 sh 4 cash. 

Bestände im Store 1032875 tons gegen 942782 im Vorjahr, Ver- 
schiffungen 6050 tons gegen 5686 im Vorjahr, Hochöfen im Betrieb 79 
gegen 82 im Vorjahr. — Middles bro. Die Verschiffungen von 
Middlesbro sind gut und Preise daselbst haben trotz des lauen 
Glasgow-Marktes wenig nachgegeben. Die Nachfrage für Frühjahrs- 
abliefernug hat eher zu als abgenommen und sind auch einigeAbschlüsse zu 
Stande gekommen. Wir notiren für Frühjahrsverschiffung Nr. III gmb, 
à 34 sh. 5 d. per Ton f. o. b. Tees Dues und Commission extra. 


Hamburg, 19. Jan. Die Hamburg-Altonaer Pferdebahn- 
Gesellschaft setzte die Dividende für das Jahr 1888 auf 13 pCt. fest 
gegen 11 pCt. im Vorjahre, 

* Die Fraustädter Zuckerfabrik hat Berliner Blättern zufolge ihre 
achte Campagne mit 740 000 Centner Rüben gegen 656 000 Centner im 
Vorjahre beendet. 

Der Posener Saatenmarkt findet am 12. Februar d. J. statt. 

* Kramsta'sohe Bergwerke. Die jüngst auch in unser Blatt über- 
gegangene Nachricht der „Gazeta Polska“ von dem definitiven Ver- 
kaufe der Kramsta’schen Bergwerke im Gouvernement Petrikau, Za- 
gorze, Klimontow, Boleslaw und Niwka wird der „B. B.-Z.“ von 
maassgebender Stelle für unrichtig erklärt. 

„ Fr. Krupp in Essen. Der „Etoile belge“ meldet, die Firma 
Krupp bewerbe sich um Erlangung mehrerer Bergwerks-Concessionen 
im Grossherzogthum Luxemburg. 

* Die vereinigten Deutschen Kammgarnspinner veröffentlichen 
nunmehr die Erklärung, dass sie vom 1. Februar ihre Gespinnste nur 
zu den von uns bereits mitgetheilten neuen Bedingungen verkaufen 
würden. Es scheint, als ob diese neue Einrichtung von den Consu- 
menten nicht so ohne weiteres acceptirt werden wird, denn schon 
haben nach einer Notiz der „B. B.-Z.“ die Gera-Greizer Fabrikanten, 
welche als die Haupt-Verbraucher von Kammgarn gelten, eine ge- 
harnischte Gegenerklärung gegen das, nach ihrer Ansicht eigenmächtige 
Vorgehen der Spinner erlassen und es werden noch ähnliche Kund- 
gebungen in Meerane und in den anderen sächsischen Fabrikdistricten 
folgen. Wie das eitirte Blatt hört, wird in Berlin in diesen Tagen 
en eine Interessenten-Versammlung, die sich gegen die Spinner- 

onvention aussprechen soll, stattfinden. 

* Zahlungseinstellung. Die Manufacturwaaren-FirmaGrün- 
berg in Sucsawa ist, nach dem „B. B.-C.“, mit 120000 Fl. Passiven 
insolvent. Der Inhaber derselben bietet den Gläubigern 40 pCt. 


Conreurs-Eröfinungen. 

Kaufmann Josef Alois Lotz in Aschaffenburg. — J. A. Hahnebach 
in Rodewisch. — Schuhmacher und Schuhwaarenhändler Johann Peter 
Dausend in Barmen. — Handelsgesellschaft Naumann & Heymann in 
Berlin. — Hilbert & Jacob in Lockwitz (Korbwaarenfabrik), — Max 
Hausen in Eisenberg. — Anton Pfitzer, Beinknopffabrik Liersmühle bei 
Euskirchen. — Verehelichte n Schwarze in Laucha. 
— Juwelier Wilhelm Jörger in Freiburg i. B. — Schuhmachermeister 
Wilhelm Kemmer in Hannover. — Kaufmann Ernst Schultze in Han- 
nover. — Wirth zum „Wiener Kaffee“ Vincenz Unruh in Kiel. — 
Wittwe Elisabetha Wenninger von Fröhstockheim. — Müller Joset Biel- 
mann von Reichenbach bei Lahr. — Fleischermeister Moritz Hirth in 
Leipzig. — Glaser David Scheck in Münsingen. — Landwirth und 
Wagner Leopold Ebner in Hierbach. — Gutsbesitzer Friedrich Traugott 
Hennig in NMitteldorf. — Gutsadministrator Friedrich Doerschlag zu 
Grüenfelde. — Kaufmann Tobias Schloss zu Trier. — Steinhauer David 
Kurz von Mittelstadt. — Braumeister Friedrich Hermann Dittrich in 
Herzogswalde bei Wilsdruff. — Handelsmann Wilhelm Nölle in Anuen. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Angemeldet ie Firma Emanuel Friedländer & Co. in Gleiwitz 
hat eine Zweigniederlassung in Breslau errichtet unter der Firma: 
—— Emanuel Friedländer &« Co. — Max Rolke in 
olkenhain. 


Gelöscht: Ludwig Ostertag in Frankenstein. 


Verloosungen. 
vom Jahre 1669. Ziehung am 10. Jan. 


ess r E Stadt Bari 100 Fr.-Loose 
80 gut wie je, Preise dieser | Auszahlung am 10. Juli 1889. Hauptpreise: Serie 270 No. 78 & 50 0 


Letzte Course. 
Berlin, 21. Januar, 3 Uhr 10 Min. {Dringliche Original-Depesche 


der Breslauer Zeitung] Fest, besonders Banken. 
Cours vom 19. ! 21, Cours vom 19. [ 21. 

Berl, Handelsges. ult, 181 12182 25 Ostpr.Südb.-Act. ult. 119 37118 62 
Dise.-Commau.d..ult, 236 37240 75 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 101 50 102 37 
Oesterr. Credit. ult. 169 50 169 75 Laurahütte . . . ult. 142 62 143 50 
Franzosen 109 — 108 87 ult. 84 75 84 87 
3 87 62 87 87 2.00.0069 0687 
43 12 43 — | Russ, 1880er Anl. ult. 87 75 87 87 
176 75/176. 87 Russ. 1884er Anl. ult. 102 12,102 25 
113 12113 12 Russ. II. Orient-A, ult. 6585| 65 25 
90 75 90 62 Russ. Banknoten ult. 216 50 216 50 
154 501154 50 Ungar. Golärente ult. 85 75 85 75 


..... »Ult. 109 — 108 8“ Egypter 


ult. 


Produeten-Börse, 

Berlin, 21. Januar. 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course.] 
Weizen (gelber) April-Mai 198, 50, Mai-Juni 199, 25. Roggen April- 
Mai 155, 75, Mai-Juni 156. 25. Rüböl Januar —, —, April-Mai 59, —. 
Spiritus 50er April-Mai 53, 40, Mai-Juni 53, 80. Petroleum loco 28, —. 

afer April-Mai 139, 75. 


Berlin, 21. Januar. [Schlussbericht.) 
. Cours vom 19. 2. 
Weizen. Still. i R üb öl. Matt. 
April-Ma i 198 75 198 751 Januar — — 60 50 
Mai-Juni........ 199 50,199 50 April-Mai-....... 59 — 59 — 
Roggen. Still 
April-Mai....... 155 75 155 75 { 
Mai-Juni N . . 156 — 156 25 Spiritus. Fest. * 
Juni- Juli . 156 50 156 50 do. 70er. 33 40 33 70 
Hafer. | do. 50er r. 52 80| 52 90 
April-Mai...... . . 139 75. 140 — do. April-Mai .... 53 30/ 53 50 
Mai-Juni......... 140 25 140 50 do. Mai-J uni 53 80 — 
Stettin, 21. Januar. — Uhr — Min. 
Cours vom 19. 21. Cours vom 19 | 21 
Wei Rüböl Unverändert. 
eizen. Matt. 2 59 9 
April- Mai. 192 — 191 50 April-Mai.......- 159 — 
Juni-J ulli. 194 50 194 — ] Juni-J ul. —— — 
Unverändert. Spiritus. 
Apfel E 720 152 50 153 — loco mit 50 Mark 5 
Juni-Juli ........ 154 — 154 —Consumsteuerbelast. 52 40 52 60 
loco mit 70 W 5 = 2 
troleum. April- Mai 6 3 
3 . fehlt | fehlt Augus:-Septbr. .. 35 60] 35 70 
PFMegdehurg, 21. Januar. Zuckerbörse. 
19. Jan. 91. Jan. 
Rendement Basis 92 pÜt. ....e... ».....» 1795—18,10 ] 18,09—18.10 
Rendement Basis 88 pCt. wl 17.101730 17,017.35 
Nachproducte Basis 75 pCt. - * ꝗ 13,00 —1450 | 13,00— 14.50 
Brod-Raffinade fl. nee ee ee 
Brod-Raſſinade f. nen 2 50 98,50 
Gem. Bafünade Ir... 2750—23,25 | 27,508. 
Gem, Alis. . 26,75 26,75 > 


“=iasgow, 21. Januar, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warrants 41, 3. 


r EEE NEO TEE 


Gen 


Francs. S. 696 No, 11 à 2000 Er. S. 796 No. 96 
No. 21, S. 353 No. 77 à 600 Fr. S. 180 No. 84, 8. 


No. 91 à 200 Fr. S. 1 No. 48, 8. 13 No. 41, 8.39 No. 7 
S. 91 No. 80, 8. 96 No. 25, 8. 99 No. 34, 8. 102 No. 7, 


S. 289 No. 79, Ser. 319 No. 99, 8. 374 


No. 14, S. 843 No. 44, 8. 845 No. 71 à 150 Fr. 


No. 40, 8. 204 No. 29, 8. 207 No. 8, 8. 209 No. 83, 
8. 396 No. 67, 8. 439 Nr. 82, 8. 785 No. 58, 8. 822 No. 20, 8.831 No. 49, 


8. 867 No. 67 à 100 Fr. 


No. 65, S. 431 N 
No. 45, 8. 466 No. 13, 8. 487 No. 49, 8. 506 No. 6, 8. 43, 
8. 582 No. 31, 8. 618 No. 48, 8. 674 No. 21, 8. 758 No. 62, 8. 841 


Familiennachrichten. 


8. 282 No. 56, Bahrensdorf. Frl. Olga von 
Selchow, Hr. Prem. ⸗Lt. Carl 


v. Wrochem⸗Gellhorn, Schono⸗ 


ee Rn Echt russ. und chines. 
1, S. 90 No. 40, Verlobt: Frl. Melauie v. Wolden, hees . 
10 1 12 430 r. ſen, Gif gugen . —— 9 
0. 8. anten, rünberg b. Falkenber, d. 1 
549 No. 43 „ 119 55 en hebe russ. 
„ d. eck⸗Haaren r. Lieut. 
8. 104 No. 56, 8. 148] Friedrich Graf v. Wertarp, & ’ 


a Pfd. 2 Mark, 


echt 815 und deutsche 
B 


Die ia * — 


XXVI. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach fün 1 
zwanzigjährigen günſtigen Erfolgen wiederum und zwar: * 


8 am 6., 7. und 8. Juni 1889 

in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 

von Land-, Forſt⸗ und Hauswirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen. 


Ser. No. Ser. No. Ser. No. Ser. No. Ser. No. Ser. No. Ser. No.] witz, Kr Ratibor —Dollendzin squits, Progr ; f M 3 ö 
2 er. . „Kr. . gramme und jede etwaige gewünſchte Aust t : 
5 = 5 42 17 2 = an a + 36 79 37 20 nach Hr. Arnold Karbe, Echte franz. Catharinen- Oekonomie⸗Rath Korn zu Bres au, Mattbiasplap 6; un Den h 
a 52 2 53 3% 5 94 33 102 59 ] Frl. Clara v. Schindlenſee, Pi * die Anmeldungen bis ſpäteſtens ultimo März zu richten. 
3 2¹ 134 23 142 45 150 63 157 55 158 47 163 90 Adamsdorf. 5 Auimen Verſpätete Anmeldungen finden keine Berücfichtigung 
20 20 181 90 181 3 55 = 206 74 210 64 225 65 [Geſtorben: Hr. Dr, med. Haus [a Pid. 50, 60, 80 Pf, 1,00 u. 1,10 M., Breslau, Januar 1889. [0351] 
, ß . weint 
= ans 5 Fe — =. 8 . N un 5, f j TEE 2ER EFF ——ͤ 
8% 7 35 2 339 85 345 16 352 75 362 39 363 31 | Banfau b. Warlubin. Hr. Dr. von b rneene A Nen eröffnet! Beuthen OS. Bierſilze 372 
364 62 381 594 97 308 100 406 39 411 86 417 95] Dayka, Berlin. Hr. prakt. Arzt & Pfund 25 und 30 Pf. Hot | K j Saus beſtem Filz, 11½ em Q, 12 mm 
420 82 Hr - 38 4 447 59 454 43 470 43 479 89 | Richard Gottharelt, Weſtend feinste italienische „ 6 alser hof‘ Stark, & 80 Pf. pr. Dutzend off. 
7 55 = 78 500 35 504 13 504 47 506 83 511 97 b. Charlottenburg. Hr. Oberſtlt. Compot-Melange, (Inhaber: Reinh. Glauer), Ed. Koppenhagen, Nicolaiſtt. 56. 
534 32 536 97 510 6 5 85 521 89 524 48 528 50 | a. D. Conrad v. Saliſch, Görlitz. a Pfund 50, 60 und 70 Pfennige, | vis-a-vis dem 0 Bahnhof. — ent 
!...... ee ren bestes Backobst, Part. i Neftanr., ſolide Preiſe. Elegantes Hochparterre 
607 4 608 11 6185 = 699 98 — = —— % 2 a lager meine geliebte Mutter, umfere 180 a 30 und 45 N Hausdiener bei jedem Zuge! [Sadowaſtr. 11, 5 Zimmer, Küche, 
653 6% 650 51 487 22 an enapfelscheiben Mädchenftube, Beigelaß, Garten mit 
981 74 685 5 685 19 687 94 698 78 701 98 715 88 Schu und Tante, de vermiltwel . zue per 1 Kuril ar fo. fr. 
717.78 721 8 798 14 21 4 757.98 758 4 750 33 [Frau, Maure meister K Pflaumen ohne Stein, Hagebutten, Musterkofferfabrik ee EEE 
794 41 797 37 799 96805 98 800 41 808 52 817 0 Erneſtine Pleßner, Kirsobmuss, Pfaumenmuss : Im Neubau Feldſtr. 16 
819 48 828 18 832 100 846 51 846 72 866 14 867 18 geb. Muhr, I Louis Pracht. Ges- eubau Feldſtr. 16 
3 5 1 881 17 884 10 886 46 890 56 892 53 904 4 im 72. Lebensjahre. 1118] Schnittbohnen, : fr Au ei) Kloſterſtr) find herrſchaftliche 
Aue Dies zeigt tiefbetrübt im Namen & Pfund 25 Pf., en ia Quarfiere zu BERENEEDEn. 1612 


Telegraphische Witterungsberichte vom 20. Januar. 
Von der deutschen See warte zu Hamburg. 


Beobachtungezeit 8 Uhr Morgens. 


c 


8838 f 8 
ort 3325 2 wind. Wett 
25 85 =) 33 ind. etter. 
3 222 S2 
n | 
Mullaghmore.. — ken — 
Aberdeen 778 O W 2 heiter. 
Christiansund .| 760 3 still wolkig. 
Kopenhagen ..| 756 2 WNW 4 Nebel. 
Stockholm .....| 751 | —3 NNW 2 bedeckt. 
Hapvaranda....| 751 —6 NO 4 h. bedeckt, 
Petersburg. = 752 —2 83 |Schnee. 
Moskau 770 —18 8 1 wolkig. 
Cork, Queenst.| 772 9 NW 4 wolkig. 
Cherbourg... 772 7 NW 3 Regen. 
ae 766 4 NW 1 wolkenlos. 
A 761 2 WNWò.3Z wolkenlos. 
Hamburg 762 | 1 WSW 2 wolkenlos. 
Swinemünde..| 759 ! 2 WSW 4 bedeckt. 
Neufahrwasser | 757 1 SW 3 |bedeckt, 
Memel. 756 1 SW 5 bedeckt. 
S . — 
Münster 766 O W 3 n 
Karisruhe..... 769 O SW3 bedeckt. 
Wiesbaden . 788 1: still bedeckt. 
München ..... 767 —1 NWZ schnee. 
Chemnitz ..... 767 —1 WSW 3 bedeckt. 
BOrBN LERNTE 763 | 2 W 4 bedeckt. 
Wiek. 00 766 | 1 NW 2 |wolkig. 
Breslau 763 1 W 3 bedeekt. 
Isle d'. Aix — — == — 
Niza — — | — — 
Triest 766 6 0 1 Wolkenlos. 


Uebersicht der Witterung. 


| 
| 


1 


Bemerkungen. 


Gest. Abd. etw. Reg. 


Nachts Regen. 


Nachts Schnee. 


der Hinterbliebenen an 
Car! Pleßiner, Amtsrichter. 
Pleß, den 19. Januar 1889. 


eoht Magdeburger Sauerkohl, 
Preiselbeeren, Senf-, Pfeffer- und 
Saure Gurken, 


sämmtliohe beste Braunschweiger 


Gemüse -Conserven, 


gedörrtes 1 Gemüse, 
eingelegte Compot-Früohte 


2 
Tiroler Aepfel, 
& Pfund 15 und 25 Prennige, 
bei 5 Pfund 13 und 20 Pf., 


grosse gesunde Görzer Maronen, 
à Pfund 25 Pf. 


Salat, Radieschen, Blumenkohl 
u. Rosenkohl, frische Ohampignons, 
morgen von 8 Uhr ab 


frische Schellfische, 


Nec 
eirath! 


Durch vorzügliche Verbin⸗ 


dungen in den beſſeren 

Sr Kreiſen vermittle ſeit einer vr an a: an 
langen > von Jahren sch geschos® 

SEB- jehr feine Partien. BU Hasen N 
Streng reelle, abſolnt Stück 3 M., 


r diserete und höchſt coulaute 
Ausführung. 029 


Adolf Wohlmann, 


Ernſtſtraße 6, ll. 
*Adreſſe erbitte genau. 1 


WIId- Enten, 
Birk-, Hasel- und Sohne ehfhner, 
Perlhühner, Stück 2,50 M., 


fette Puten, 
Pfund SO Pl., 


Erifa ». Net. Mt & Hochprima _ 
E Soermer Nacht. Ohlaueefte 21. Asirach. Caviar N 
1 8% I. 
mm — Ural- Caviar, Pfd. 4 M., 
G. Blumenthal & Co., Hochprima 


Ring Nr. 19 
Immerwahr'ſches Haus) 


Holländische Austern, 


Dutzend 1,75 und 2 M. 


Angekommen e Fremd 


Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 


Krauſe, Kfm., Hamburg. 
Adams, Kfm., Gera. 
Cohn, Kfm., Berlin. 


Sr. Durchlaucht Prinz zu Hausdorf, Kfm., Gleiwitz. 
Schönaich Carolath auf] Gebhardt, Kfm., Mainz. 


Mellendorf. 
Groß, Kfm., Großenhein. 


Souza, Kfm., Hamburg. 
Stiller, Kfm., Stuttgart. 


Graf von Mieczynski, Lieut.] Strauß, Kfm., Wiesbaden. 
und Rgtsb., Poſen.] Schultz, Fabrkt., n. Frau, 


Sigismund v. Taczanowski, 


Gnadenfrei. 


Rgtsb., n. Gem. u. Bed., Rebentiſch, Architekt, Caſſel. 
Polen. (Seyfarth, Baumeiſter, Gaſſel. 
von Weigel, Rgtsb., nebſt Scheldt, Kfm., Caſſel. 
Gem., Fauljouppe. Ruhmann, Kfm., Krotoſchin. 
Schumacher, Kfm., Schmiede: Cohn, Kfm., Stettin. 
berg im Rieſengebirge. Ahrenheim, Kfm., Stettin. 


Frau v. Treutler, Rgtsb., 


Neu⸗Weißſtein. 
Jacoby, Kfm., Heidelberg. 


Krebs, Kfm., Gleiwitz. 


Brie, Kfm., Berlin. 


Schäfer, Kfm., Berlin. 


Mehl, Architekt, Budapeſt. Noges, Ingen., Dresden. 


Licker, Kfm., Berlin. 
Fiſcher, Kfm., Stuttgart. 
Dronven, Kfm., Aachen. 
Schmidt, Kfm., Elberfeld. 
Sieper, Kfm., Schwelm. 
Philipſon, Kfm., Crefeld. 
Luͤttſcher, Kfm., Berlin. 
Sommer, Ref., Prag. 
„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Baron v. Buddenbrock, Rgb., 
n. Gem., Oſſen. 
v. Klützow, Offiz., Gleiwitz. 
Trooſt, Offizier, Militſch. 
Stein, Rgbſ., n. Fr., Dralin. 
Dr. Bermann, Arzt, Gleiwitz. 
Luſtig, Procuriſt, Glelwitz. 
Selig, Fabrikbſ., Schildberg. 


Dr. Rother, Landeshut. 
Frank, Rentier, Rotterdam. 
Auſterlitz, Spediteur, Ober 
Glogau. 
Bernhardt, Kfm., Berlin. 
Hötel du Nord, 
Neue Taſchenſtraße Nr. 18. 
Fernſprechſtelle Nr. 499. 
Graf zu Stolberg Stolberg, 
Bruſtawe. 
Frau von Schimonsky, auf 
Stoͤblau b. Koſel. 
von Siegsfeld, Rttgtsbeſ., 
Wirſingawe. 
Ahlers, Kfm., New⸗Caſtle. 
Kiehl, Dir., Reindoͤrfel. 
Luſinsky, Ing., Zabrze. 
Kloer, Königl. Oberförſter, 
Peiſterwitz. 


e: 
Graf Gzarnedi, Ritgtsbeſ., 
Poſen. 
Krauſe, Dir., Schweidnitz. 


Höniger, Baumſtr., Ratibor. 
Burgmann, Maſchineninſp., 
Marienburg. 
Dango, Kfm., Berlin. 
Dittrich, Induſtrieller, Zyra⸗ 
rolow in Polen. 
Steiger, Kfm., Troppau. 
Herold, Kfm., Halle a. S. 
Richter, Kfm., Leipzig. 
Jaeger, Kfm., Bremen. 
Frau Baronin v. Reibnitz, 
n. Dienerſchaft, Groß⸗ 
Grauden. 

Hötel z. deutschen Hause, 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Falkenberg, Apotheker, Köln. 
Nahowski, Buchhalt. Newyork 

Scholtz. Kfm., Dresden. 
Schwerka, Kfm., Berlin. 
Grunwald, Kfm., Myslowiß. 
Döring, Km., Berlin. 
Chlupp, Conditor, Lewin. 
Glatſchke, Kfm., Leipzig. 
Zechel, Kfm., Pirna. 
Hochſtetter, Kfm., Berlin. 
Steitz, Kfm., Chemnitz. 
Donath, Kfm., Berlin. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle 777. 
von Prezybylski, Dr. jur., 
Kaliſch. 
Rentiere, 
. Moskau. 
Kaufmann, Ober⸗ Ingenieur, 
aufenburg. 


von Krusmina, 


Die Depression, welche gestern über Nordskandinavien lag, ist süd- 5 

. ostwärts nach Finland fortgeschritten, während auf dem Ocean, westlich 7 
von Irland, ein hohes barometrisches Maximum erschienen ist, Bei an 3 
der Küste ziemlich frischen, im Binnenlande meist schwachen, süd- Hi ı 
westlichen bis nordwestlichen Winden, ist das Wetter über Deutschland |] Specialität: Ungarweine. 
veränderlich und, insbesondere im Norden, mild. In Süddeutschland | Verkauf auch in einzelnen Flaſchen. 
herrscht noch leichter Frost. 777 RE TERZETSTELET TER 
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ein- Gross- | 
Handlung. 


Schleſinger, Kfm., Berlin. 
Jothmann, Kfm., Grünberg. 
Abraham, Kfm., Berlin. 
Häufer, Kfm., Apolda. 
Tſchoche, Kfm., Oſchatz. 
Reuter, Kfm., Berlin. 


Conrad, Lt., Polsnitz. Kardos, Beamter, Budapeſt. 
Imigrot, Kfm., Pludzin in Bodden, Kfm., Mainz. 
Polen. Nitſchke, Kfm., Hamburg. 
von Buch, Oberſt u. Reg. Becker, Kfm., Dresden. 
Comm., Liegnitz. Küpper, Kfm., Berlin. 
von Mutius, Offiz., Liegnitz. Hampel, Kfm., Waldenburg. 


za 


empfiehlt billigst 


Traugott Geppert 


Kaiser Wilhelmstr. 13. 


x Amtliche Course (Course von II- IZ Uhr). . Breslau, 21. Januar. Preise der Cerealien. 
Deutsche Fonds. Oberschl. Lit. E. 3½ 101,75 B 101,75 B 8 R 5 x 5 Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission, 
vorig. Cours. heutiger Cours. do. do. F. 4 104.30 bzB 101.05 6 e ai Gene Ka a Re: mittlere gering. Waare. 
Bresl. Stdt.-Anl. 1 104,90 bz 105,00 B e rn Bresl. Dscontob. 5 | — 1114,508114bz]114,35140bzG |per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. miedr. höchst. niedr. 
siche-Anl.| 0 do. do. H. 4 1104,10 6 104,05 G 81. . ; 2 r- 1 5 
D. Reichs zan! 3 10355 - eg do. 1873. 4 104,10 6 104,05 6 do. Wechslerb.| 4½ — 103,50 B 103,50 bzB Walen ae 60 24 8 15 3 m A 16 0 
do. 0. 2.103,55 D 1874. 4 104.10 6 104.05 G D. Reichsb.) . 6½% — | — — izen, 2018 171705 
Liegn. Stdt.-Anl.3½ — — do. 1874 0 Oesterr. Credit. 8½ — — — Weizen, gelber 18 20 m 30] 17|— 11660 
Brenn Immo | E Am e BE [BEER nen, eee 
do. do. 3½ 104,30 B 104,25 bz - aa 5 sr o. Bodencered.|6 | — 1124,50 B 124,50 ese 56 e F 0 
do. Staats-Anl. 4 5 2 ro a 2 3 *) Börsenzinsen 4½ 1 i ER N NER? 12 er 3 30 120 1 10 5 — 2 2 
5 nn 85 Tee Bere arbsen 5 5 — 114 = — [12 
Piss Fr. 55 05 — 101,50 B R.-Oder-Ufer . 4 104,18 B 104,05 ba industrie. Paniere. Kartoffeln Deiailpreise), pro 2 Liter 0,08--0,09—0,10 M. 
Pfabr. schl alt. 3% 101,50 6 101,50 8 40,” da IE RE rg 55 0 2 — Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. Lit. A... 3½ 101,50 bc 101.0355 6 ũñłĩ6“c.— — m Bresl. A.- Brauer. 2 2 feine mittlere rd. Waare. 
do. Rusticale . 31, 101,50 6 101,50 G Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. — 5 en 5% le == 7 4 7 MR 
do. Lit. O. 10 Re, 6 nn B 9 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] «0. Spr.-A.-G. 10 — 148,50 bz 1148,50 ebz& Raps 2 3026102520 
5 ur D 155 ha z ya 25 Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig. Cours] do. Strassenb.| 6 | — 14000 B 140,50 B Winterrübsen . . 26 3 — — — = 
do. Lit. A. 4 10185 B 101,85 B Br. Wech. St.. 0 1 — 6035 | — er — 17300 bu 17200500 e ee 10 75 
do. do. 4½ — — Galiz. C.-Ludw. 4 — ( — — 5 6 za I — 80 Schlaglein 191 50117 751 
TVC = Frank Gau 6% — — —. BE ben e rau 
85 = 20, = „üb.-Büich. E. re: 5 > Eisenb. — ö 95850 bz ‘esinu, 21. Januar. [Brosla a ] Weizen- 
d. Lit. OG. 4 |101,85 B 101,85 B Mainz Ludwgsh. 4½ — 113,00 G 113,00 @ ee 2 In 9 E00 be 0 K ber Brütto 100 kg incl. Sack 27,75— 29,25 M. — 
„ ir eee on ee Oppeln. Cement 2½ — 122,75 B 127, G |Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25,75 bis 
55 ae er = 3 = 9 5 Oest.-franz. Stb. 3½ — — Schles. C. Giesel 10½ — 162,00 6 10250 8 26,25 M. — — a leie per Netto 100 kg in Käufers. 
0. 0. 3½ „20425 b 25 bz *) Börsenzinsen 5 Procent. 4 . 5. 860.0 De Da 141.00 6 Säcken: a) inländisches Fabrikat 8.609,00 M. b) auslündisches 
Seen 0A . F 25 8. 31% — Ip. St. — p. St — Fabrikat 8,40 —8,60 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
end gene ur Sad Ausländische Fonds und Prioritäten. 40. G8 10 I ZB — 100 kg incl. Sack 23,00—23,50 . — Futtermehl, per Netto 
Fenn en 2 ; er 8 do. Holz-Ind| — | — | — 141,00 b2G [100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,40 bis 
do. Posener 4 — — vorig. Cours, heutiger Cours. do, Immobilien 5½ — 115,50 B 115,50 B 10,80 M., b. ausländisches Fabrikat 9.60 — 10,20 M. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 Norm 104,90 578 E. t. Stts.-Anl. 4 84.75 G 85.30 ba . 31 28 se. — p.St. +, SE 
do. do. 3¼½ 0180 bz 101,75 0 Hallen Reute. . 5 96.50 B 96,60 B u” id 6% — 30,25 bzB 138,50 B Breslau, 21. Januar. [Amtli eher Producten- 
——— je x 5 * 8 D - — 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandhriefe u. indust.-Obligat. . 101,40 B 101,40. B do. Cem. Grosch. 11%, — 226,75 B 122848,%5 bz [Börsen 8 3 — — Par 
Orr. % — 5 e Sa == . Zinkh.-Act.| 6½ — | — 3” 47—50 fein 52—57 hochfein 58—#1, neue ord. 42—46, 
Russ. Mei > 104% 9300 8 93,00 8 Men. cone. Anl. 9250 8 8 db: St.-Pr. 65 u er un & IKleesaat weisse ruhig, ordinaire 25—35, mittel 36-45, 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 100,40 ba 100,40 bz Oest.Gold-Rente]4 | 94,20 G 9,50 B Siles.(V.ch.Fab)| 6 | — 12025 b2G [130,00 B 3 kein 50--58, hochfeine 0070. b he 
do. rz. & 10014 103.70 B 103.70 bz do.Pap.-R.F/A.lA/,| — 2 Laurshütte ....| 5½ — 142,90 75 bz 142,85 8 30% Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gekündigt 
do. rz. & 110 4½ 112,0 bz 112,0 B do. do. MN. Als = 5 Ver. Oelfabrik. 5½ | — | 92,00bz6 0 92,25 ban — Ceniner, — elaufene Kündigungsscheine r * 
do, rz. à 100% 105,10 B 105,10 B do. SIIb.-B. 0. Als 20,20 bs 1 8 bs Zuckerf. Fraust.| — | — 1147,50 G 1149,508150 b [Januar 155 Br., April-Mai 157,00 Br., Mai-Juni no — 
do. Communal. 4 103,70 B 103,75 B 2 5 1960 en. 8 8 ee = Ausfändisches Papiergeld. x Hafer 8 Kgr.) gk. — Ctr., per Januar 135,00 Br. 
Poln. Pfandbr..|5 | 62,75885 br S 62,75 B e ub ol (per 100 Kllogr) still, gekündigt — Centner. 
Brel. Stresb. Ol.! — 2 do. do. Ser. V. 5 | — 8 — — A. Plane 1 2 Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Januar 
Dnnrsmkh. Obl.5 | — 72 do. Liq.-Pfab. 4 56,20 bz | 56, bz Wechsel-Course vom 21. Januar. 6100 Br., Januar-Februar 60,00 Br., April-Mai 60,50 Br. 
Henckel'sche Rum. am. Rentel5 | 95,30435 bzB | 95,15 ba Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 169,00 B "Spiritus (per 100 Liter à 100%/,) exel. BO U. 70 Mark Ver- 
Partial-Obligat. 4½]. — > do. Staats-Obl.\6 107,00 bz 107,10 B do, do. 2½ 2 M.|168,20 8 brauchsabgabe, unverändert, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Kramsta Oblig. 5 103,10 etw.bz | — Russ.1877erAnl.5 | — — London 1 L.Strl.(4 8 T.] 20,39 ba Kündi ungsscheine — er Januar 50er 51,00 Gd., 
urahütte Obl. 4½ 104,25 8 104,35 B ! - 8.00 B 87,85 8 do, do. 4 3 M. 20,26 8 6 Jai Boer 5200 Gd., 70 er 3240 Gd. 
Laurahütt 2 ja do. 1880er do. 4 | 88, ( 70er 31.40 Gd., April ; r 
0.8.Eis. Bd. Obl. 5 105,0 5 10518 : do. 1883Goldr.\6 | — nm re 100 5 5 1 80,70 B Zink (per 30 eu) 2 
T.-Winekl. ObII. 10300. b2__ 9 do. 1884er Anl. 5 [102,10 @ 102,25 C kl. 0. 0. 175 Kündigungs-Preise für den 22. Januar: 
joritäts-Obti do. Or-Anl. li | 6525 @ 6550 B F Petersb.100 SR. f W. — Roggen 1 9 00, Hafer 135,00, Rüböl 61,00 Mark. 
he Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, D 9 
N hw P. l 1 101.30 bzB 104.05 G& Serb. Goldrente5 | — 8 Warsch. do. |6 8 T.1216,50 8 (Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgebe) 
Br.-Schw.-Fr. II. 4 0420 B 104.05 G Türk Anl. conv. 1 15.20 6 15,20 & Wien 100 Fl. . 4½ 8 T. 168,75 8 für den 21. Januar: 50er 51,00, 70er 31,40 Mk. 
425 18764 10430 bzB 10405 6 do. 400 Fr.-Looseſ fr. 41,00 B 9. 505 00 0 do. do. 4½½ M107 G = 23 
-Wsch.P.- — = Ung.Gold-Rente]& | 85,5070 ba 586,00 b2 | Bank-Discont 4 pot. Lombard-Zinsfuss 5 p 
Besch rear 104,20 B 104,05 0 do. Pap.-Rente!5 78,90 85 bzB 7989,10 ba — —— 


Verantwortlich . d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; C d. Feuilleton: 


Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sümintlich ia Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


